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Die Lehre von Winniza
Von unserem Mitarbejiter in lozk
Wer Gelegenheit gehabt hat an den Gräbern der von

der NKWD in Winniza Ermordeten die Frauen und
Männer zu beobachten und zu ſprechen die hier nach
Jahren der Not und des Bangens Gewißheit über das
Schickſal ihrer Angehörigen erhalten haben wird die
Bilder der inneren Erſchütterung dieſer Menſchen niemals
vergeſſen Bilder in denen uns nicht nur Einzelſchickſale
ſondern der Leidensweg eines ganzen Volkes entgegen
tritt Denn das iſt die Lehre dieſes Maſſenmordes Er iſt
nur ein winziger Ausſchnitt aus dem Zerſtörungswerk
einer Macht die durch einen in der ganzen Geſchichte bei
ſpielloſen Terror Gewalt über ein Volk von 200 Mil
lionen gewann und die dieſe Menſchen als Werkzeug in
den Dienſt einer ſataniſchen Jdee ſtellte die ſo ſichtbar
ihre Wirkungen uns in der Praxis des bolſchewiſtiſchen
Terrors entgegentreten im letzten Grunde für den euro
päiſchen Menſchen doch unverſtändlich bleibt Jede ſtaat
liche Ordnung ſcheidet die Elemente der Zerſetzung aus
ſorgt dafür daß die Feinde dieſer Ordnung unſchädlich
gemacht werden die das Gemeinſchaftsleben und den
Fortſchritt gefährden Sie lebt aus den Vorſtellungen des
Rechts und der Moral deren Verwirklichung vorausſetzt
daß die Würde des Menſchen und der Eigenwert der Per
ſönlichkeit anerkannt werden

Was aber geſchah in der Sowjetunion Was ſpricht
aus den tauſenden ja zehntauſenden Gräbern die die
Erde des unter der Herrſchaft des Bolſchewismus ſtehen
den Raumes birgt den Gräbern in denen Millionen und
Abermillionen Sowijetbürger liegen die dem Genickſchuß
der Tſcheka der GPU und der NKWD zum Opfer ge
fallen ſind Die Welt hat ſchaudernd die erſten Jahre der
bolſchewiſtiſchen Revolution miterlebt in denen während
eines grauſamen Bürgerkrieges Lenin alles ausrottete
was auf Grund ſeiner Herkunft oder ſeiner Tätigkeit auch
nur im geringſten für die Herrſchaft des Bolſchewismus
gefährlich oder auch nur verdächtig ſein konnte Für die
liberale Welt die damals angeblich am meiſten über die
barbariſchen Methoden der Moskauer Machthaber erſchüt
tert war gab es hierfür eine durchaus logiſch erſcheinende
Erklärung Haben nicht alle Revolutionen der Welt
geſchichte Hekatomben von Opfern gefordert Wie war es
1789 bei der großen franzöſiſchen Revolution ein Jahr
hundert vorher bei der Glorreichen in England Warum
ſollte es in Rußland anders ſein als die zariſtiſche Ord
nung ſtürzte die ſich auch nicht durch Humanität auszeich
nete und der Bolſchewismus ſeine Herrſchaft errichtete
So und ähnlich urteilen heute die Freunde der Sowijet
union im weſtlichen Lager um ſich nur überhaupt eine
Formel zurechtzulegen

Es iſt alles andere als Zufall daß mit der Verkündung
des erſten Fünfjahresplanes im Jahre 1928 der
die gewaltige Aufrüſtung der Sowjetunion einleitete jene
Enteigung und Kollektivierung der Bauern verbunden
war die dem Ziele diente einmal durch die Entwurzelung
der bäuerlichen Schicht auch dieſen größten Teil der Be
völkerung des Sowjetſtaates zu proletariſieren und zum
anderen die Arbeitermaſſen oder beſſer geſagt Sklaven
für den induſtriellen Aufbau zu gewinnen der die Vor
gusſetzung für den imperialiſtiſchen Krieg darſtellt Hier
nun erwies fich daß das Syſtem des Terrors das ſich
urſprünglich nur gegen die Staatsfeinde richtete dem
Bolſchewismus weſenseigen iſt daß der Terror ge
wiſſermaßen die Staatsmarime des bolſchewiſtiſchen
Syſtems darſtellt Der bolſchewiſtiſche Staat iſt ohne Ter
ror überhaupt nicht zu denken Die Tſcheka die GPU
die NKWD alles Namen für dieſelbe Einrichtung
ſind alles andere als Polizeiorgane im Sinne der Sicher
heitseinrichtungen wie ſie jeder andere Staat auch beſitzt
ſie verkörpern vielmehr das Syſtem der Gewalt im
Sowjetſtaat ſie ſind Jnſtrument der Moskauer Gewalt
haber das Kollektiv als willenloſes Werkzeug der herr
ſchenden Schicht zu verwirklichen Es gibt für die NKWD
wenn ſie Millionen verhaftet und liquidiert keinen Ge
ſichtsvunkt des Rechts und der Schuld ſondern nur den
durch Terror die Millionen willenlos zu machen und ſie
für das Endziel genau ſo einzuſetzen wie der Techniker
irgendeinen Rohſtoff benutzt ihn nach Belieben formt oder
vernichtet

In der Durchführung der Fünfjahrespläne und in der
Kollektivierung der Landwirtſchaft erleben wir ein grau
ſames Spiel jener Rebellion gegen das Uebergeordnete
das beſeitigt werden muß ſoll der Bolſchewismus das
Ziel erreichen Jenen neuen Typ des Menſchen für eine
Geſellſchaftsordnung zu ſchaffen der einem Mechanismus
gleicht keinen Eigenwert mehr beſitzt ſondern nur noch
ohne jeglichen Willen Befehle ausführt und Sklavendienſte
verrichtet Unter der Herrſchaft Stalins iſt dieſes Syſtem
des Terrors bis zur letzten Konſequenz ausgebaut worden
Es iſt geradezu erſtaunlich mit welcher Präziſion die
Maſchine der GPU oder der NKWD wie ſie ſeit 1934
heißt ihre Verhaftungen immer in dem Zeitpunkt durch
führte in dem der bolſchewiſtiſche Staat Arbeiter zur Er
richtung ſeiner Rüſtungswerke zur Durchführung ſeiner
großen Verkehrsprojekte ſtrategiſch wichtiger Bahnen oder
Kanäle brauchte

In den letzten Jahren die immer mehr im Zeichen
der Rüſtung ſtanden hat das Zwangsarbeitsweſen in ge
radezu unvorſtellbarem Ausmaß zugenommen Allein in
dem größten der 13 Lagergebiete der Sowjetunion im
Workuta PetſchoraUchta Gebiet in Nordſibirien arbeite
ten wie aus den Berichten Kajetan Klugs der dort fünf
Jahre als Strafgefangener gelebt hat hervorgeht un
gefähr die Hälfte aller Strafgefangenen nämlich 15 Mil
lionen Der Aufbau dieſes Lagers in dem die Ver
bannten auf allen Gebieten in den Kohlenſchächten in der
Landwirtſchaft im Eiſenbahn und Straßenbau in der
Oelförderung in Jnduſtriekombinaten Frondienſte leiſten
ſtellt gewiſſermaßen das Muſterbeiſpiel für die Verwirk
lichung der bolſchewiſtiſchen Staatsidee dar die die Be
freiung der Arbeiter bringen ſollte ihn in Wirklichkeit
aber zum Sklaven machte der niemals mehr die Ausſicht
hatte in ſeine Heimat zurückzukehren Hier ſollte bis 1945
der Plan Stalins verwirklicht werden im Geſamtlager
gebiet Workuta 55 Millionen Zwangsarbeiter anzuſiedeln
und daraus eine autonome Sowietrepublik zu machen

Man mag fragen was dieſes Zwangsarbeitsſyſtem mit

Die Front ſteht unerſchüttert
b Berlin 26 Juli Die ſowjetiſchen Maſſenangriffe die ſeit Tagen nun nahezu auf der geſamten

Frontlänge im Oſten angeſetzt wurden ſind auf immer ſtärkeren deutſchen Widerſtand geſtoßen Die deutſche
Führung hat den Maſſenanſturm in beweglichen Operationen abgefangen und dem Feind durch Gegen
angriffe an entſcheidender Stelle ſchwerſte Verluſte zugefügt Wie außerordentlich hoch die Verluſte ſind
geht aus der Tatſache hervor daß der Feind in einigen Hauptabſchnitten den Angriff verlangſamen mußte
Solche Erſchöpfungserſcheinungen der rückſichtslos vorgetriebenen Maſſen zeigen ſich in letzter Zeit wieder
holt und ſind ein Beweis dafür wie ſtark die deutſche Abwehr iſt

Ungeachtet der hohen Verluſte werfen die Sowjets
jedoch unausgeſetzt neue Formationen in den Kampf den
ſie mit dem Ziel führen auf Biegen oder Brechen eine
Entſcheidung im Oſten zu ihren Gunſten zu erlangen
Der hohe Einſatz an Menſchen und Material der von
unſerer militäriſchen Führung gewiß nicht unterſchätzt
wird kann natürlich nur durch einen entſcheidenden Er
folg gerechtfertigt werden Alle Anzeichen deuten darauf
hin daß die Abnutzungsſchlachten in welche die Sowjets
mit dieſen Sommer eingetreten ſind mehr und mehr ihr
eigenes Aufgebot verſchleißen Wie das OKW gerade in
den letzten Tagen gemeldet hat ſteht die deutſche Front
unerſchüttert trotz des Maſſenanſturms trotz des rück
ſichtsloſen Menſchenaufgebots das die Bolſchewiſten

nahezu an der geſamten Frontlänge im Oſten einſetzten
Damit zeichnet ſich die Chance für die deutſche Führung
ab den Zeitpunkt einer generellen Erſchöpfung des Fein
des abwarten und zu vernichtenden Gegenſchlägen aus
holen zu können Die Tapferkeit des deutſchen Soldaten
iſt über alles Lob erhaben Jm vierten Kriegsjahr und
bereits im dritten gegen die Sowjets bringen die deut
ſchen Diviſionen unvergleichliche Leiſtungen auf die an
einer ſo rieſigen Front und angeſichts eines ſo gewaltigen
Maſſenaufgebots ans Uebermenſchliche grenzen Die
deutſche Heimat verfolgt dieſen gigantiſchen Kampf in der
feſten Zuverſicht daß auch dieſer ſowjetiſche Anſturm wie
alle voraufgegangenen gebrochen und der Feind vernich
tend zurückgeworfen wird

Regierungswechſel in Jtalien
Rom 26 Juli Wie die Agentur Stefani am Sonn

tagabend bekanntgab hat der König und Kaiſer von
Jtalien eine von Benito Muſſolini angebotene
Demiſſion vom Amt des Regierungschefs und
Miniſterpräſidenten angenommen Er hat zu ſeinem Nach
folger als Regierungschef und Miniſterpräſidenten den
Marſchall von Jtalien Pietro Badoglio ernannt Man
nimmt an daß dieſer Regierungswechſel auf den Geſund
heitszuſtand des Duce zurückzuführen iſt der in der letzten
Zeit erkrankt war

Aufruf Viktor Emanuels
Rom 26 Juli Der König und Kaiſer von Italien

hat aus Anlaß der Ernennung des Marſchalls Badog
l o zum Regierungschef folgenden Aufruf erlaſſen Jta
liener ich übernehme heute das Kommando aller Wehr
machtteile in der feierlichen Stunde die auf dem Schickſal
des Vaterlandes laſtet Jeder nehme ſeinen Poſten der
Pflicht des Glaubens und des Kampfes wieder auf Kein
Abweichen kann geduldet werden keinerlei Beſchuldigung
kann geſtattet werden Jeder Italiener beuge ſich vor
den großen Wunden die in den heiligen Boden des Vater
landes geriſſen wurden

Italien wird auf Grund der Tapferkeit ſeiner Wehr
macht auf Grund des entſchloſſenen Willens aller Bür
ger in der Achtung der Einrichtungen die zum Aufſtieg

anfeuerten den Weg des Wiederaufſtiegs finden Jtalie
ner Ich bin heute mehr als je untrennbar mit euch in
unerſchütterlichem Glauben an die Unſterblichkeit
Vaterlandes vereint

Rom 26 Juli 1943 Gez, Viktor Emanuel III
Gegengez Marſchall Badoglio

Aufruf Badoglios
Rom 26 Juli Der neuernannte egierungschef Marſchall Badoglio hat unmittelbar

nach Uebernahme ſeines Amtes folgenden Aufruf er
laſſen Auf Befehl des Königs und Kaiſers übernehme
ich die militäriſche Regierung des Landes mit allen Voll
machten Der Krieg geht weiter Italien iſt in
ſeinen überfallenen Provinzen in ſeinen zerſtörtenStädten hart getroffen hält aber als eiferſuüchtiger Wäch
ter ſeiner tauſendjährigen Tradition dem gegebenen
Wort die Treue

Schließt die Reihen um den König und Kaiſer das
lebendige Vorbild des Vaterlandes das Beiſpiel für alle
Der mir zuteil gewordene Auftrag iſt klar und präziſe
Er wird fkrupellos durchgeführt und jeder täuſcht ſich
der glaubt ſeine normale Durchführung beeinträchtigen
zu können Wer verſucht die öffentliche Meinung zu
ſtören wird unerbittlich beſtraft werden Es lebe Jtalien
Es lebe der König

des

italieniſche Re

Das Eichenlaub mit Schwertern

Führerhauptquartier 26 Juli DerFührer verlieh das Eichenlaub mit Schwertern zum
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an Oberſt Dietrich
Peltz als 31 Soldaten der deutſchen Wehrmacht Die
hohe Auszeichnung wurde ihm vom Führer perſönlich
überreicht Oberſt Peltz der als dritter Kampfflieger
das Eichenlaub mit Schwertern erhielt zeichnete ſich als
Staffelkapvitän in einem Sturzkampfgeſchwader hervor
ragend aus Nach Polen und Frankreich ſetzte er ſich auf
zahlreichen Flügen erfolgreich gegen England ein Für
ſeine großen Leiſtungen verlieh der Führer dem da
maligen Oberleutnant im Oktober 1940 das Ritterkreuz
des Eiſernen Kreuzes Schiffsbekämpfung und Sturz
kampfangriffe waren die beſonderen Gebiete dieſes glän
zenden Kampffliegers neben deſſen Kühnheit und Schneid
gleichwertig vorbildliche Führereigenſchaften ſtehen Als
ihm der Führer am 31 Dezember 1941 das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes verlieh war er
noch Hauptmann Dann ſtieg er in raſcher Folge zu ſei
nem jetzigen Dienſtgrad auf mit 29 Jahren iſt er einer
der jüngſten Oberſten der Luftwaffe

Vergebliche Rundreiſe Girauds
sch Liſſabon 26 Juli Eigener Drahtbericht

General Giraud der jetzt nach Nordafrika zurück
kehrte erklärte zwar auf einer Preſſekonferenz er ſei
ſehr zufrieden mit dem Ergebnis ſeiner Beſprechungen
in London und Waſhington Der Vertreter der nord
amerikaniſchen Nachrichtenagentur United Preß in Algier
aber läßt in ſeinem Bericht deutlich merken daß Giraud
im Grunde gar nichts erreicht hat Zwei Punkte ſtanden
wie erinnerlich während ſeiner Verhandlungen in London
und Waſhington zur Debatte 1 die Wiederausrüſtung
der in Nordafrika ſtehenden franzöſiſchen Armeeteile und
2 die Anerkennung des in Algier gegründeten ſogenann
ten franzöſiſchen Nationalkomitees Wie bekannt hat
Waſhington eine ſolche Anerkennung rundweg abgelehnt
und England das anfangs geneigter ſchien mußte ſich
dem Standpunkt der USA anſchließen Auch was die

Wiederausrüſtung der franzöſiſchen Truppenteile in Nord
afrika betrifft ſo wurden bisher noch keine bindenden
Abmachungen getroffen da ſelbſtverſtändlich alles irgend
wie entbehrliche Kriegsmaterial zur Zeit nach Sizilien
England und der Sowjetunion gehen muß Jedenfalls
geht aus der Stellungnahme der amtlichen und halbamt
lichen Stellen Londons und Waſhingtons hervor daßpolitiſch und militäriſch Nordafrika für unabſehbare Zeit
unter ſtrengſter Konkrolle der USA und Englands das
heißt praktiſch allein der USA ſtehen wird

USA Protektorat für Marokko
Bezeichnende nord amerikaniſche Frage an den Sultan
Vichy 26 Juli Die Agentur OFJ berichtet in einer

aus Tanger datierten Meldung ſie habe aus ſicherer
Quelle in Rabat erfahren daß die Nordamerikaner wäh
rend des ſeinerzeitigen Aufenthaltes Rooſevelts in
Caſablanca den Sultan von Marokko über ſeine Ein
ſtellung zu einem etwaigen USA Protektorat an Stelle
des franzöſiſchen über Marokko befragt hätten Sie hätten
durchblicken laſſen daß ein nordamerikaniſches Marokko
Protektorat erhebliche Vergünſtigungen gegenüber dem
alten franzöſiſchen mit ſich brächte Der Vorfühler ſei
ſehr vorſichtig gehalten geweſen da die Amerikaner auf
ihren Strohmann Giraud wenigſtens der Form halber
Rückſicht nehmen mußten Der Sultan von Marokko ſei
der Verantwortung der amerikaniſchen Eröffnung aus
gewichen

Ungarns neuer Außenminiſter
Budapeſt 26 Juli Die Ernennung des neuen

ungariſchen Außenminiſters gab das ungariſche Nach
richtenbüro MT9J durch folgende Meldung bekannt
Der Reichsverweſer Ungarns hat folgende Meldung er

laſſen Auf Vorſchlag des Königlich Ungariſchen Miniſter
präſidenten enthebe ich den Geheimen Rat Miniſterpräſi
dent Dr Nikolaus von Kallay von der Leitung des
Außen miniſteriums und ernenne den außerordentlichen
Geſandten und Bevollmächtigten Miniſter Jeno von
Ghyczy zum Königlich Ungariſchen Außenminiſter
gez Horthy

den Liquidationen der NKWD zu tun hat wie wir ſie in
Winniza kennengelernt haben Der Zuſammenhang
liegt auf der Hand Die NKWD hat mit ihrer Aufgabe
Arbeitsſklaven für die ſowjetiſche Rüſtung zu beſchaffen
die andere Aufgabe erfüllt laufend alles auszuſchalten
was ſich nicht willenlos in das Zwangstollektiv einfügte
Dadurch daß ſie bei den Maſſenverhaftungen immer einen
Teil liquidierte hat ſie ſich gewiſſermaßen die Gründe für
die Rechtmäßigkeit ihrer Verhaftungen geſchaffen indem
ſie einen Teil der Verhafteten willkürlich zu ſo gefähr
lichen Staatsfeinden ſtempelte daß die Liquidation als
gerechtfertigt erſchien Diejenigen aber die in die Ver
bannung geſchickt wurden ſollten ſich dort beſſern und als
Bürger des Staates bewähren Nur ſo iſt auch verſtänd
lich daß die Liquidation ſich auf alle Schichten vor allen
Dingen auch auf die Arbeiter und Kolchosbauern erſtreckte

Wenn man ſich dieſe Tatſachen vor Augen hält dann
verſteht man auch welches Ausmaß die Rüſtung der
Sowjetunion angenommen hat und welche ungeheure Ge
fahr der Bolſchewismus für die ganze abendländiſche
Welt ja für die ganze Menſchheit darſtellt Der Geiſt der
uns in dem Syſtem des bolſchewiſtiſchen Zwangsſtaates
und in den barbariſchen Methoden ſeiner Herrſchaft ent

gegentritt iſt der Antipode des europäiſchen Geiſtes Er
verneint das Recht die Freiheit die Perſönlichkeit und die
Würde des Menſchen Was uns in ſeiner Welt entgegen
tritt iſt der platteſte Materialismus Der Menſch iſt für
die imperiagliſtiſche Politik des Bolſchewismus genau ſo
Rohſtoff wie die Materie für den Techniker Und das
nicht einmal unter dem Geſichtspunkt daß dieſer Rohſtoff
ein Mittel zum Aufbau und zu ſchöpferiſcher Neugeſtaltung
darſtellt Lenin hatte recht wenn er davon ſprach der
Weg des Terrors ſei der einzige und unumgängliche Weg
des Bolſchewismus Einmal in Gang geſetzt iſt die Ma
ſchine des Terrors nicht mehr zum Stillſtand zu bringen
Es gibt für den Bolſchewismus keinen Uebergang von der
Revolution zur Evolution es herrſcht die vermanente
Rebellion gegen das Uebergeordnete Daher ſind die

äußeren Wandlungen des Moskauer Gewaltſyſtems vom
internationalen zum nationalen Gedanken von der
Diktatur zur Demokratie nichts anderes als taktiſche
Winkelzüge die Weſen und Ziel des Bolſchewismus nicht
berühren Daher gibt es auch zwiſchen dieſer und unſerer
Welt keine andere Löſung als die der klaren Ent
ſcheidung Die Ueberwindung des Bolſchewismus iſt
die geſchichtliche Aufgabe der ziviliſierten Menſchheit

Der heroiſche Kampf unſerer Truppen im Oſten
Schwertgegürtetes Flügelrad

Jn dieſen Tagen wurden tapfere Eiſenbahner für ihren
unermüdlichen Einſatz im Oſten ausgezeichnet

Jm Oſten Ende Juli
Auf den Treppen und den Aufzügen eines Verwal

tungshauſes in einer großen Stadt im Oſten Männer in
der vertrauten deutſchen Eiſenbahnuniform
Auf dem Kragenvorſtoß zuſätzliche Hoheitszeichen am
Aermel die Namen der einſt polniſchen und einſt ſowje
tiſchen Städte die den Direktionsſitz nennen Aber da
iſt dann noch ein Mehr iſt das Zeichen der Frontnähe
All dieſe Männer tragen hobe Stulpenſtiefel ſind ge
gürtet und haben oft die Piſtole umgeſchnallt Auch ihre
oberen Vorgeſetzten die wir im Reich ſelten in Uniform
ſehen tragen das blaue Kleid und als Abzeichen quer
geſtellte Goldſtreifen mit zwei oder drei Sternen die ſie
als Rat Oberrat oder Direktor kennzeichnen Die Haupt
macht der Streiter und Arbeiter des ſchwertgegürteten
rollenden Flügelrades ſteht zwiſchen Front und
Heimat notwendiges unentbehrliches verbindendes
Glied Wir laſſen uns gern unterrichten von den Männern
die ſich für einen Tag aus fernſter Weite hier ver
ſammelten um unter Führung ihres Leiters uns über
den Stand des Oſt verkehrs unter deutſcher Führung
ins Bild ſetzen zu wollen

Die Bahnen des Oſtens gehören zu den Räumen der
einſtigen Länder des Baltikums und zu den ehemals
bolſchewiſtiſchen Bezirken Weißrutheniens der Ukraine
und aller der weiten Länder die ſeit dem Siege von 1941
unter das deutſche Schwert geſtellt wurden Hier hat zu
nächſt ſelbſtverſtändlich der feldgraue Eiſenbahner ge
ſchaltet ſolange es nur darum ging den Kampfraum auch
durch den Eiſenbahnverkehr zu ſichern Nachher konnte
er ſchrittweiſe auf ſeine Kommandogewalt verzichten
Heute ſind noch Randteile an der Front den Befehlen der
Eiſenbahntruppen unmittelbar unterſtellt Aber das ſind
kleine Gebiete wenn man ihnen gegenüber die Bezirke
mißt die heute der GVD umfaßt Klein groß
die Verhältniſſe verſchwimmen wenn man glaubt ge
wohnte Maße anlegen zu dürfen Jede der Reichsver
kehrsdirektionen des Oſtens hat den Umfang von Teilen
des Vaterlandes Minſk etwa iſt vielleicht halb ſo groß
als das Großdeutſche Reich Und wenn auch die räte
ſtaatlichen Bahnnetze beſcheiden waren wenn die Leere
des Raumes ohne Eiſenbahnverbindungen erſtaunlich iſt
ſo ſind doch die vier Direktionen jeweils größer als die
größte deutſche die RBD Dresden Dieſe hat 4300 km
zu betreuen die Rieſin des Gebietes der GVD aber
6000 km

Und es geht auch in dieſen Räumen wieder voran
Einmal weil gewiſſe einheimiſche Elemente ſich der Not
wendigkeit des Zuſammenarbeitens nicht verſchließen
Dann aber weil die alles Maß der Vorſtellung über
bietende Willens und Leiſtungskraft der im Oſten ein
geſetzten Männer vom Flügelrad fortreißende und vor
bildliche Pionier und Führungsarbeit vollbringen wie
immer dort wo Deutſche zur Tat aufgerufen ſich einſetzen
durften Sei es in Europa ſei es in Ueberſee Sie taten
es nicht nur in einfacher Befehlserfüllung Sie leiſteten
das Außerordentliche das Unmögliche Sie waren Pſflicht
und Arbeitsbeſeſſene diſziplinierte Schwärmer für eine
Jdee für einen Einſatz der ſie glücklich macht Hier wie
überall Heute wie immer Das ſind unſere Deutſchen
Ob mit Schwert oder Hammer ob mit Flak oder Reiß
brett ſie ſchaffen s

Und ſie haben es weiß der Himmel nicht leicht da
draußen Die Größe der Bezirke das wäre nur ein
Anreiz ſie zu meiſtern Die Mäßigkeit der vorgefundenen
Einrichtungen Das wäre ein Grund ſie beſſer zu ge
ſtalten Aber da war ja in vielen Fällen praktiſch nicht
einmal das Notwendigſte Man mußte bauen und auf
richten was zerſtört war und immer wieder zerſtört wird
Wagen beſchaffen Lokomotiven heranholen Brücken bauen
Schienen ſtrecken endlos die Zahl endlos der Raum der
das alles verſchlang und verſchlingt 30 000 km Betriebs
länge das iſt ſchon etwas wenn man weiß daß das Reich
ſelber mit ſeiner gewaltigen Ausdehnung vor 1939
78 000 km beſaß Man hat vor allem umgeſpurt von
der öſtlichen auf die mitteleuropäiſche Breite Etwa
52 km an einem Tage bis zu 18 Grad Froſt Und die
Wagen dazu und die Loks ſoweit ſie nicht verſchleppt
waren

Erſt dachte man ja ſich mit den Hauptlinien begnügen
zu können Die anderen erſchienen fürs Umſpuren über
flüſſig Das war ein Jrrtum Man brauchte ſie irgend
wie alle So ſind ſie heute ſämtlich auf Europaſpur ge
richtet 30 000 Kkm

Das alles wäre in ruhigen Zeiten eine Leiſtung vor
der man mit Achtung ſtillhalten würde Ruhig Hier
war Krieg Hier iſt der Krieg nahe und oft leider
mehr als man wünſchen möchte Und es war vor allem
einmal jene Schreckenszeit eines in Jahrhunderten ein
mal wiederkehrenden Winters Da ging die Leiſtungs
kurve naatürlich untragbar zurück die Loks verſagten
die Bahnhöfe nicht die Menſchen die verſagten nicht und
verzagten nicht Aber wie ſieht es heute aus Farbige
Blätter hängen an den Wänden ſie geben die Leiſtungen
nüchtern nach den Ergebniſſen wieder Hier iſt keine
Schönfärberei möglich Da ſieht man wie s ſtand wie
es zeitweiſe zurückgehen mußte wie es dann emporging
Ständig Retig Und erſtaunlich Heute wird mehr ge
leiſtet an Transnorten denn je zuvor Steil klettert die
Leiſtungskurve Man könnte noch viel mehr liefern als
die Front fordert Der Kampf im Oſten der jetzt wieder
tobt wirkt ſich im Getriebe überhaupt nicht mehr als
zuſätzliche Belaſtung aus es wird gefahren als geſchehe
da draußen nichts Außerordentliches mit ungeheuren
Materialanſprüchen

Dabei kann man heute ſchon den Binnenverkehr be
denken befördert zum Teil ſchon wieder Bewohner ent
laſtet durch Verfrachtung der Erzeugung des Oſtraumes
an die Front die Heimat und die heimatlichen Bahnen
Mehr man geſtaltet ſelbſt den Bedarf der Bahn ſchon
wieder ſelber Da ſind die Ausbeſſerungswerke die teils
Abgenutztes überholen teils Verletztes inſtand ſetzen Die
Sowjets hatten ſie planvoll zerſtört Sie ſind Meiſter
darin Meiſter auch im ſchnellen Abtransport deſſen was
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Montag 26 Juli 1943

Stadt Zeitung
Ehrenplatz hinter Glas

In einer Ecke der Glasvitrine führt ein Tulven
töpfchen ein beſchauliches Daſein Bitte keine Sorge Es
kann in der abgeſchloſſenen Luft nicht erſticken Es iſt
nämlich keine gewöhnliche Pflanze wie ſie im Frühjahr
in Gärten Anlagen und Vaſen durch ihre Farbenſattheit
das Auge entzückt Sie wurde weder in einer Blumen
handlung erſtanden noch als Zwiebel in die Erde geſteckt
Die Tulpe in der Glasvitrine ſtammt aus einem Schoko
ladenladen Jn einem Topf aus Zucker ſteht in Schoko
ladenerde ein grünumwickelter Drahtſtiel mit Blättern
aus Wachspapier der eine Blüte aus gelb rotgeflammtem
Marzipan trägt

Meine fünfjährige Nichte hat mir das Tulpentöpfchen
ſchon vor vier Jahren zum Geburtstag geſchenkt Sie
überreichte es mir mit feierlichem Geſicht wie es die ge
heimnisvolle Seidenpapierumhüllung verlangte Während
ich das Geſchenk vorſichtig auswickelte hingen die Augen
der kleinen Gratulantin geſpannt an meinem Geſicht
Würde ich mich auch gebührend darüber freuen Ich ent
täuſchte ihre Erwartungen nicht Jch bewunderte das
kleine Kunſtwerk und bedankte mich recht ſchön dafür

Als wir nun zum Geburtstagskaffee übergehen
wollten benahm ſich meine Nichte merkwürdig unruhig
Sie ſchien noch etwas auf dem Herzen zu haben Jhre
Augen wurden nicht von dem Geburtstagskuchen gebannt
ſondern ſahen immer wieder zu dem Tiſch hinüber auf
dem das Tulpentöpfchen ſtand Dabei huſchten ihre Blicke
nicht etwa verſtohlen hinter halb geſchloſſenen Augenlidern
hervor ſie wanderten ganz offenſichtlich von mir zur
Tulpe von der Tulpe zu mir Na wenn ich jetzt nichts
merkte Aber nein ich merkte gar nichts Tat ganz
harmlos und kam ihr mit keiner Frage entgegen Endlich
ſah die Kleine ein daß mich ihre Anſpielungen nicht aus
meiner Reſerve herauslocken würden Deshalb ging ſie
zum Angriff über Sie rutſchte dicht an mich beran

Tante flüſterte ſie warum probierſt du denn die
Marzipantulpe nicht mal Jch will ſie noch ein
bißchen anſchauen und mich darüber freuen
zurück Mein Nichtchen gab ihre Sache noch nicht ver
loren Dann verdirb dir nur nicht den Magen wenn
du ſie ſpäter allein ißt warnte ſie Mein Verſprechen
ihre Mahnung zu beachten machte ihre letzte Hoffnung
zunichte Eine gehörige Kuchenportion war nötig um
ihr Gleichgewicht wieder herzuſtellen

Ich hätte die verſteckten Bitten meiner kleinen Nichte
nie ſo gefühllos übergehen können wenn ich die Abſicht
gehabt hätte das Tulpentöpfchen jemals zu eſſen Jch
war indes von dem innigen Geſchenk ſo gerührt daß ich
es nicht übers Herz brachte die Pracht der grellbunten
Marzipantulpe zu zerſtören Sie bekam einen Ehrenplatz
in der Glasvitrine Auch in der Folge widerſtand ich den
begehrlichen Blicken kleiner Beſucher und ſtopfte enttäuſcht
herabgezogene Mäulchen ſchuldbewußt mit anderen Süßig
keiten Eine Weile blieb der Blumentopf das Ziel kind
licher Wünſche bis er mit zunehmender Härte der leckeren
Maſſe ſeinen Reiz verlor

Seitdem ſteht das Tulpentöpfchen zwar verlaſſen aber
nicht vergeſſen hinter der Glasſcheibe Jedesmal wenn
ich die Vitrine vom Staub befreie nehme ich es in die

flüſterte ich

Hand wiſche behutſam darüber und freue mich immer

von neuem Noch iſt ſein Ausſehen frühlingshaft Viel
leicht aber werde ich eines Tages feſtſtellen daß ſeine
leuchtenden Farben verblaſſen Und die Frage macht mich
traurig Was wird dann aus dem Tulpentövpfchen perden

I

Offene Türen bei Fliegeralarm
Der Polizeipräſident in Halle hat vor einigen Tagen

eine polizeiliche Anordnung peröffentlicht wonach die auf
Dachböden noch verbliebenen feſten Bodenkammern ſofern
ſie nicht zu Wohnzwecken benutzt werden ſtändig
offen zu halten ſind Weiterhin haben die Jnhaber
von Wohnungen und Räumen aller Art bei Fliegeralarm
die Wohnungen und Räume offen zu halten oder die
Schlüſſel mit deutlicher Beſchriftung unverzüglich dem
Lufſtſchutzwart oder deſſen Stellvertreter zur Mitgabe an
die während des Fliegeralarms im Hauſe Kontrollgänge
durchführenden Selbſtſchutzkräfte auszuhändigen ſofern
der Wohnungsinhaber nicht ſelbſt an dem Kontrollgang
teilnimmt Auch ſollen bei längerem Verlaſſen der Woh
nungen und Räume die Bewohner auch in alarmfreier
Zeit dafür Sorge tragen daß im Falle des Fliegeralarms
die Wohnung jederzeit betreten werden kann

Die Erfahrungen bei Luftangriffen haben gezeigt daß
dieſe Maßnahmen im Intereſſe der Wohnungsinhaber
unbedingt erforderlich ſind denn es geht nicht an daß
die Bekämpfung von Brandbomben dadurch verzögert
wird daß der ſofortige Zugang zu den Wohnungen nicht
ſichergeſtellt iſt Es wird auch darauf hingewieſen daß
Perſonen die es durch Nichtbeachtung dieſer Anordnungen
ſchuldhaft unterlaſſen Schäden von ihrem Eigentum oder
Beſitz abzuwenden mit einer Ablehnung oder Minderung
ihrer Erſatzanſprüche rechnen können Andererſeits wird
aber auch darauf hingewiefen daß Perſonen die ſich unter
Ausnutzung der getroffenen Maßnahmen an fremdem
Eigentum vergehen nach der Volksſchädlings Verordnung
mit dem Tode beſtraft werden können Es wird erwartet
daß die Bevölkerung den kriegsbedingten Maßnahmen
das notwendige Verſtändnis entgegenbringt

Orthopädiſches Maßſchuhwerk
Neuordnung der Herſtellung

Jn einer Anordnung der Gemeinſchaft Schuhe wird
die Herſtellung orthopädiſchen Maßſchuh
werks neu geordnet Die Verſorgung der Volksgenoſſen
die einen vordringlichen Anſpruch auf ſolches Maßſchuh
werk haben bleibt geſichert obwohl kriegsbedingte
Herſtellungsbeſchränkungen vorgeſehen ſind Dieſe Be
ſchränkungen gelten aber nicht ſoweit es ſich um orthopä
diſches Maßſchuhwerk für Kriegseinſatzbeſchädigte ſonſtige
Wehrmachtangehörige Luftkriegsbetroffene und ſolche
unfabllbeſchädigte Zivilperſonen handelt die nach Ab
ſchluß des Heilungsprozeſſes orthopädiſches Schuhwerk
erſtmalig erhalten ſollen Die Anwendung findet ferner
keine Anwendung auf Reparaturen aller Art

Schuljugend und Seidenbau
Die weitere Förderung des Seidenbaues durch die

Schulen wird in einem Erlaß des Reichserziehungs
miniſters angeordnet Die Maulbeerpflanzen ſollen nach
Möglichkeit auf etwa 500 Stück je beteiligte Schule
gebracht werden Die aktive Durchführung von Schul
zuchten gilt als Einſatz für außerſchuliſche kriegswichtige

Zwecke deErfolgreiche Kriegsarbeit der Provinz
Von einer Tagung des Provinzialrates unter Leitung des Oberpräſidenten

Der Provinzialrat der Provinz Sachſen
iſt am 20 Juli unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten
Staatsrat v Ul rich in Magdeburg zuſammen
getreten und hat den Haushaltsplan des Provinzial
verbandes beraten Zu Beginn der Sitzung gab Ober
präſident v Ulrich einen Ueberblick der wirtſchaftlichen
Entwicklung im letzten Jahre und würdigte die großen
Arbeitsleiſtungen von Landwirtſchaft Induſtrie und Ge
werbe in der Provinz Er widmete der einſatzfreudigen
Bevölkerung beſonders auch der deutſchen Frau höchſte
Anerkennung

Landeshauptmann Otto erläuterte darauf den Haus
haltsplan der wiederum das Gepräge eines Kriegsetats
trägt und mit größter Sparſamkeit aufgeſtellt iſt Es ſind
nur Ausgaben vorgeſehen die für den im Krieg lebens
wichtigen Bedarf ſorgen Da zur Zeit in vieler Hinſicht
die Subſtanz angegriffen werden muß wurden die
Rücklagen weſentlich verſtärkt um für die
Zeit nach dem Kriege Vorſorge zu treffen denn die Er
neuerung der Subſtanz wird auf allen Gebieten in erſter
Linie im Straßenbau und in den Anſtalten notwendig
werden

Landeshauptmann Otto ging ſodann auf wichtige Ein
zelmerkmale des Etats ein Die Zahl der Landesbau
ämter iſt im Berichtsjghre von neun auf ſechs vermin
dert worden Die drei Aemter in Eis leben Mühl
hauſen und Weißenfels wurden aufgelöſt weil
durch die Perſonalverminderüng infolge Einberufungen
zur Wehrmacht und Abordnungen in andere Verwal
tungen die Zahl der Gefolgſchaftsmitglieder zu gering ge
worden war Geblieden ſind die Bauämter in Erfurt
Halberſtadt Halle Magdeburg Stendal und Witten
berg Jhre Durchſchnittskilometerzahl beträgt jetzt 2100
früher 1400

HEnnmnnnmnnnttninittitniitiuiniuuiunu
Der Rundfunk am morgigen Dienstag Reich spro

gramm 16 17 Uhr Opern und Ballettmuſik 21 22 Uhr
Schöne Melodien aus Wiener Operetten Deutſchland
ſender 17 50 18 30 Uhr Konzert der Wiener Symphoniker
21 22 Uhr Eine Stunde für dich mit Unterhaltungs
orcheſter und Soliſten

Verdunkelungszeiten

Vom 26 Juli um 22 03 Uhr bis 27 Juli um 40 Uhr
27 Juli Mondaufgang 35 Monduntergang 17 14 Uhr

Der Kriegseinſatz aller Arbeitsfähigen hält auch
weiterhin die Ausgaben für Landhilfsbedürftige niedrig
Betrugen dieſe 1933 noch rund 1,9 Millionen RM ſo
ſtehen im neuen Haushaltsplan nur noch 355 000 RM
das ſind nur noch 18 Prozent der Summe von 1933

Große Bedeutung hat die Fürſorge für Kriegs
beſchädigte und Hinterbliebene erlangt Es
iſt Ehrenpflicht der Provinz dazu beizutragen daß die
Kriegswunden geheilt werden Jm Vordergrund der Be
treuung ſteht bei den Wehrdienſt und Einſatzbeſchädigten
die Arbeits und Berufsfürſorge Nach der
Perſonenſchädenverordnung werden auch alle Volks
genoſſen betreut die im totalen Kriege ſchaden leiden
Das für die erweiterten Aufgaben nötige zuſätzliche Per
ſonal wurde aus dem Kreiſe der Verſehrten gedeckt

Die Provinzialkurheime ſind im Kriege ſtark
belegt Die Eröffnung eines dritten Heims iſt vorgeſehen

Jn der Fürſorgeerziehung wird der Teil der
Jugend der ſich in dieſer ſchweren Zeit nicht einfügen
will ſtreng angefaßt Durch Sondermaßnahmen werden
die Anſtalten für die eigentliche Arbeit an den Er
ziehungsfähigen entlaſtet Die Zöglinge leiſten durchweg
kriegs wirtſchaftliche wichtige Arbeit

Eine neue Aufgabe erwuchs auf dem Gebiete der
Tuberkuloſehilfe Sie gilt für diejenigen Tuber
kuloſekranken für die kein Träger der Sozialverſicherung
Hilſe zu leiſten hat alſo für die Nichtverſicherten
Der Kreis auf den die Verordnung vom 8 September
1942 anzuwenden iſt iſt auf ſolche Kranke beſchränkt
deren ſteuerpflichtiges Jahreseinkommen den Betrag von
7200 RM nicht überſteigt Die Verordnung beſeitigt die
Vielheit der bisher außerhalb der Sozialverſicherung in
der Tuberkuloſehilfe tätigen Stellen und ſchafft mit dem
Landesfürſorgeverband den einheitlichen überörtlichen
Träger und damit die Vorausſetzung für die plan
mäßige Tuberkuloſebekämpfung außer
halb der Sozialverſicherung Zur Erfüllung
dieſer neuen Aufgabe hat die Verwaltung 841 000 RM
in den Etat einegeſetzt Dazu kommt der Zuſchuß
bedarf für ein Tuberkuloſeheim das bei der Lan
desheilanſtalt Jerichow eingerichtet wurde Dieſes Heim
iſt ſeit Dezember 1942 in Betrieb Die Verwaltung wird
demnächſt ein weiteres Heim ſchaffen

Nach der Ausſprache ſchloß der Oberpräſident die
Sitzung mit anerkennenden Worten für die Leiſtungen
aller Bedienſteten der Provinzialverwaltung beſonders
auch der älteren Jahrgänge und mit der Führerehrung
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Her Dr Chorsten

Roman von Karl L Kossak Raytenau
1 Fortſetzung

Hartmann bog aus der ruhigen Straße über den gerade
jetzt gegen Abend von Leben Flutenden Omoniasplatz

die Odosſtadion ein um den Kommiſſar dort ab
zuſetzen

Seien Sie mir nicht böſe daß ich Jhren Vetter ſo in
Anſpruch nahm ſagte Vimpos vor dem Polizeipräſidium
und küßte Jnge die Hand aber wir beide haben uns
immer viel zu erzählen

Aber bitte Herr Kommiſſar ich war ja nicht allein
Herr Thorſten hat mich glänzend unterhalten

Dann bin ich beruhigt Er ſah den jungen Gelehrten
an und ſagte mit einer Handbewegung gegen ſein Amt

Wenn ich Jhnen einmal dienlich ſein kann bitte über
mich zu verfügen Jch habe in Berlin ſtudiert und liebe
Jhre Heimat

Vor vier Jahren war Kriminalrat Axel Hartmann
plötzlich an einem Herzleiden verſchieden zwei Fahre
ſpäter hatte die Firma ſeinen Sohn Otto Hartmann der
bereits einen Ruf als Funkingenieur hatte als Leiter
der Athener Abteilung nach Griechenland verſetzt Kurz
darauf war auch Frau Berta Hartmann ihm gefolgt um
ihrem Sohn ngbe zu ſein und ſeinem kleinen Haushalt
vorzuſtehen Frau Hartmann ſah jetzt auf die Uhrhorchte und rief dann das Mädchen Minna ich glaube
unſer Gaſt kommt Sorgen Sie für das GepäckPhilipp iſt ja nicht hier

Frau Hartmann die mit ihren ſechsundfünfzig Jahren
a ung ſtattliche Dame war empfing ihren Beſuch

r berzlich
Nach einer halben Stunde des Beiſammenſeins ſtand

Hartmann auf küßte ſeiner Mutter die Hand und ſagte
mit einem Augenzwinkern Die Herrſchaften geſtatten
daß ich mich entferne Jch habe nämlich noch eine Neben
beſchäftigung Am Abend ſtehe ich wieder zur Verfügung

iederſehen Paul mein Junge und krieche mir nicht
gleich heute ins Muſenm

Frau Hartmann ſah ihren Sohn mit leuchtenden Augen
nach goß wieder Tee ein und ſagte dann Er iſt un
geheuer beſchäftigt Herr Thorſten Erſt der Sender in
Saloniki der ausgebaut wurde und jetzt der Athener
Polizeiſender und nebenbei immer die Arbeit im Athener
Hauptſender Aber er iſt immer luſtig dabei

Er hieß ja nicht umſonſt Otto der Fröhliche
ſtimmte der Freund zu Ich freue mich immer wenn
ich ihn ſebe er iſt ſo erfriſchend

Das iſt richtig ſagte die Mutter Nun aber müſſen
Sie weitererzählen Das intereſſiert mich brennend
Dich doch auch Jnge Sie glauben alſo daß man dem
Gürtel der Pallas Athene auf der Spur iſt

Das wäre doch unerhört ſagte Jnge und ſah
Thorſten groß an Phidias ſtellte das herrliche Stand
bild der Athena Parthenos doch im dritten Jahr der
95 Olvmvpiade auf alſo im Jahre 438 v Chr Es wäre
jetzt alſo nicht weniger als rund 2475 Jahre alt
wenn wir es beſäßen

Ein bewundernder Blick traf ihre Augen und dann
ſagte Thorſten mit einem ſehr anerkennenden Lächeln
Sie haben ſich wie mir ſcheint mit dem Bildhauer

Phidias ziemlich gründlich beſchäftigt Fräulein Jnwald
Ja aber ich weiß natürlich daß ich gegen Sie nicht

ankomme Bitte nur keine falſche Beſcheidenheit Herr
ren Ihre Parthenonſtudien ſind dafür viel zu be
annt

Er lachte Sie bringen mich in Verlegenheit aber
um auf das Thema zurückzukommen ich finde alſo
vor ungefähr drei Wochen in einer amerikaniſchen Fach
zeitſchrift die erſtaunliche Nachricht daß irgendein Händler
aus Konſtantinopel einem ſehr bekannten Londoner
Anttkenhändler zwei Knöpfe und drei Goldſpangen an
geboten habe die nach der Meinung erſtklaſſiger Experten
vom Gürtel der Athena Parthenos ſtammen ſollen

g Punderbar ſagte Frau Hartmann Noch eine

Nein wirklich nicht vielen Dank
Allerdings wunderbar Deyn was wiſſen wir von

dieſem Standbild das ſeinesgleichen ſicherlich nicht hatte
und haben wird Nichts als daß es ungefähr im neunten
Jahxhundert nach Kleinaſien verſchleppt wurde

Und nach alten Quellen angeblich um 900 vor dern
Sengtshaus in Konſtantinopel aufgeſtellt wurde und

Halliſche Nachrichten

Strecke
Erwartungen
20 Runden

an die Klaſſe waren bereits nach vier Runden ausgelöſcht
während im ſpäteren Rennverlauf Ausreißverſuche unter
bunden wurden So kam es zu einem höchſt intereſſanten
Endſpurt den Sicherheit vordem Berliner Dorn zu
Altersfahrern ſah es bis zur letzten Runde nach einem Siege
des Eislebers Willi Köhler aus der vom nachfetzenden Feld

Weſthau s fiel Die Hitler Jugend trug einen Gebiets

biet 16 Sachſen
Niederſachſen 18 Punkte 3 Gebiet 15 Mittelland 14 Punkte

Altersfahrer Runden 24,8 Kilometer 1 Weſthaus
Erfurt 42 09 Min 2 Hoffmann Berlin 3 Schweizer
Leipzig 4 Birnbaum Leipzig 5 Seidel Leipzig

Spareinlagen 22,7 Millionen höher
Aus der Vorſtandsſitzung der Stadtſparkaſſe Halle
In der letzten Sitzung des Vorſtandes der Stadt

ſvarkaſſe zu Halle wurde Bericht über die Entwick
lung der Stadtſparkaſſe im erſten Halbjahr 1943 erſtattet
Dieſem Bericht entnehmen wir u daß die Einlagen
entwicklung in dieſer Zeit außerordentlich günſtig ge
weſen iſt Die Spareinlagen ſind um 22 7 MillionenRM die eiſernen Spareinlagen um 4 Millionen RM
die Giro und Devoſiteneinlagen um 5,7 Millionen RM
geſtiegen insgeſamt iſt alſo ein Einlagenzugang von 29,8
Millionen RM zu verzeichnen In der gleichen Zeit des
Vorjahres betrug der Einlagenzugang 26,8 Millionen
RM Durch dieſe Einlagenzugänge ſtieg die Bilanzſumme der Stadtſparkaſſe auf über 250 Millionen RM
Somit iſt ſie jetzt mehr als zweieinhalbmal ſo groß als
bei Ausbruch des Krieges Der Kundenzuſtrom hält
ununterbrochen an Die Zahl der Sparkonten iſt im
erſten Halbjahr von 210 597 auf 215 454 geſtiegen die
Zahl der Giro und Devpoſitenkonten hat ſich in der
gleichen Zeit von 14 789 auf 16044 erhöht

Ein Ei wird nach der beute vom Oberbürgermeiſter
der Stadt Halle und von dem Landrat des Saalkreiſes
veröffentlichten Bekanntmachung an jeden Verſorgungs
berechtigten vom 26 Juli bis 22 Auguſt ausgegeben

Ueber den Bezug von Syeiſekartoffeln veröffentlicht
der Oberbürgermeiſter der Stadt Halle heute eine Be
kanntmachung

100 Gramm Süßwaren Der Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle veröffentlicht heute eine Bekanntmachung über
die Abgabe von 100 Gramm Süßwaren auf Abſchnitt N 32
der Nährmittelkarte 52 Die Ausgabe beginnt am 26 Juli
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Mitteldeutſchland

Starke verbrecheriſche Neigung

Naumburg Die ledige Gertrud Schummer aus
Memleben bereſts viermal vorbeſtraft ſtand erneutwegen Rückfalldiebſtahls vor dem Strafrichter des Naum
burger Amtsgerichts Als die Angeklagte ihre letzte
Strafe verbüßt hatte erſchien ſie bei der Mutter einerMitgefangenen die ihr Unterkunft und Koſt gewährte
Dieſe Gutmütigkeit wurde aber ſchlecht belohnt Der
Gaſtgeberin wurden verſchiedene Kleidungsſtücke und ein
Paar Schuhe entwendet Bei der ſtarken verbretheriſchen
Neigung der Angeklagten konnte diesmal von mildernden
Umſtänden keine Rede ſein Das Gericht erkannte auf
ein Jahr einen Monat Zuchthaus

Erhitzt und des Schwimmens unkundig
Wittenberg Die 14jährige Giſela Tſch war mit

einigen Kameradinnen in die Badeanſtalt gefahren hatte
dort in der Mittagsbitze geſpielt und getollt und war
dann mit den anderen ins Waſſer gegangen Das Mäd
chen konnte nicht ſchwimmen und ging ſogleich unter
Dabei riß das Mädchen ein anderes Mädchen mit in die
Tiefe Eine Sportlehrerin ſprang den Kindern nach es
elang ihr aber nur das zweite Kind zu retten Giſela
ſch konnte nur als Leiche geborgen werden Wieder

belebungsverſuche blieben erfolglos Vermutlich iſt der
Tod durch Herzſchlag eingetreten da die Kinder erhitzt
ohne ſich vorher abgekühlt zu haben ins Waſſer ge
gangen ſind

Hrn
Die Radrennen auf Straße und Aſchenbahn

eſtrigen Straßenradrennen Rund in Halle auf der
es halliſchen Stadtſüdens erfüllten ſich wieder alle

Jn dem Hauptrennen das der Junioren über
64 Kilometer gab es keinen ausgeſprochenen

Favoriten ſo daß die Frage nach dem Sieger offen bis ans
Zielband blieb Die Vorgaben 15 Sek an die B und 75 Sek

Jm

der ver Dietrich mit
einen Gunſten entſchied Bei den

dann aber doch noch geſtellt wurde und im Endſpurt auf dem
achten Platz einkam während der Sieg an den Erfurter
ausgleich zwiſchen den Gebieten Mittelland Sachſen Nieder
ſachſen und Thüringen über 12 Runden 37,2 Kilometer aus
der von den Sachſen überlegen gewonnen wurde

Jntereſſant blieben auch die Aſchenbahnurennen in der Horſt
Weſſel Kampfbahn Die Bremer Kleinholz Nicado er
wieſen ſich als beſonders erfolgreich doch waren ihre Siege
fahren nach Sechstageart wo ſie mit nur einem Punkt Vor
ſprung vor Dorn Klein gewannen Kleinholz gewann ſchließ
lich das Hauptfahren über 1200 Meter während Nicado das
Ausſcheidungsfahren zu ſeinen Gunſten entſchied Eine halli
ſche Angelegenheit war das Zeitfahren über 400 Meter wobei
ſich Banſe von der halliſchen Radſport gemeinſchaft als der
Schnellſte erwies Köhler Eisleben gewann das Mal
fahren der HJ über 2000 Meter und in dem Pieſteritzer
Neumann lernten die Beſucher einen befähigten Nachwuchs
ſahrer kennen der ſich im Punktefahren der HJ über 6000
Meter erfolgreich durſetzte

Ergebniſſe Junioren 20 Runden 64 Kilometer 1
ter Dietrich Leipzig Klaſſe 48 11,8 Std 2 Erich Dorn
Berlin Klaſſe 3 Paul Körner Leipzig Klaſſe

HJ Gebietsentſcheid 12 Runden 37,2 Kilometer 1 Ge
23 Punkte Zeit 07 43 Std 2 Gebiet 8

Wal

Die Aſchenbahnrennen Zeitfahren über 400 Meter 1 Banſe
Halle 33,9 Sek 2 Seiffert Halle 34,5 3 Oſtwald Halle

35,00 Preis von Ammendorf Hauptfahren über 1200 Meter
mit Vor und Hoffuungslänfen 1 Kleinholz Bremen
2 Banſe Halle 3 Nicato Bremen Malfahren der HJüber 2000 Meter 1 Willi Köhler Eisleben 08,4 Min

2 Neumann Pieſteritz 3 Ludewig Hildesheim Punkte
fahren der HJ über 6000 Meter 1 Neumann Pieſteritz
21 Punkte 2 Köhler Eisleben 12 Punkte 3 Seiffert Halle
10 Punkte Preis von Wörmlitz ein Ausſcheidungsfahren
über 15 Runden 1 Nicado Bremen 11 29,5 Min 2 Klein
Erfurt 3 s Magdeburg Preis von Böllberg ein100 Runden Mannſchaftsfahren nach Sechstageart 1 Klein

holz Nicado Bremen 20 Punkte Zeit 08 38,2 Std 2 Dorn
Berlin Klein Erfurt 19 Punkte 3 Müller Zöffzig Magde

burg 9 Punkte 4 Banſe Oſtwald Halle 7 Punkte
HSV Favorit überraſcht VfL Halle 96 1

Während in der einen Gruppe das Spiel VfB Schkeuditz
gegen HFC Wacker um den Eiſernen Schild ausfiel und
die halliſchen Sportfreunde gegen SV 98 gewannen ſorgte
in der anderen Gruppe HSV Favorit erneut für weitereSpe nnung durch einen Sieg gegen VfL Halle 96 Damit
ſind in beiden Gruppen wieder alle Möglichkeiten offen Jn
Gruppe 1 fällt am nächſten Sonntag im Spiel HFV Sport
freunde HFC Wacker die Entſcheidung Geſtern ſpielten

SWV 98 Halle HFV Sportfreunde 6 3
VfL Halle 96 HSV Favorit 3 2FC Ammendorf 1910 SV Boruſſia 4

Die Veilchen kamen im Spiel gegen SV 98 zu einem
verdienten Sieg Das Spiel verlief immer offen und inter
eſſant die 98er haften eine ſpielſtarke Elf zur Stelle die
lediglich noch nicht die geſchloſſene Einheit bot Jm Zuſammen
ſpiel und vor allem im Druck vor dem Tor war HfV Sport
freunde beſſer und dies gab den Ausſchlag für den Sieg

Jm Spiel VfL Halle 96 HSV Favorit vollbrachten die
Favoriten eine gute Mannſchaftsleiſtung Beim VfL Halle 96
wollte es trotz aller Umſtellungen nicht klappen Favorit führte
bald 0 nach der Pauſe verkürzten die 96er auf ſiewaren auch vorübergehend ſtärker im Angriff aber Favorit
vollzog doch noch das 1 FC Ammendorf war im Spiel
e SV Boruſſia Halle nicht ſo ſchwach wie es das 1

eſagt

In einem Freundſchaftsſpiel SpVg Olympia Halle FC
Halle 1910 kamen die 191ber zu einem überlegenen 1
Olvmpia B Halle 1910 B 6 Wacker C II Reichsbahn
VfL Merſeburg O II 1

Spielbezirk Merſeburg Reichsbahn VfL Merſeburggegen SV 99 Merſeburg 56 4 und Glückauf Braunsbedra
gegen SV Großkayna 3 Freundſchaftsſpiele Sp V
Neumark Preußen Merſeburg 671 LSV Merſeburggegen LSV Gotha 1 3 Großkorbetha TSG Bad
e t 9 7 und Sportring Mücheln Wehrmacht
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Die neuen deutſchen Leichtathletik Meiſter
Die 4 Deutſchen Kriegsmeiſterſchaften der Leichtathleten am Wochenende auf ver Olympiſchen Kampfſtätte des Reichsſportfeldes waren wieder ein erfreuliches Zeichen von dem Lebenswillen und der Lei
ſtungsſtärke des deutſchen Sports Wenn auch in dieſen Zeiten die Leiſtung an ſich nicht das Entſcheidende im
Sport ſein kann ſo darf und muß gerade die Tatſache daß die Leiſtung ein hervorſtechendes Merkmal auch dieſer
Titelkämpfe am Enve des vierten e Kriegsjahres war
t räger wurden in den 27 Meiſterſchaftswettbewerben ermitteltganz beſonders betont werden 19 neue TitelNur acht konnten ihre Vorjahrsſiege mit Erfolg
verteidigen wobei einſchränkend vermerkt werden muß daß eine ganze Reihe von Vorjahrsſfiegern gar nicht am
Start war wie beiſpielsweiſe Rudi

ten die Beſitzerin
während elf Titel in andere Hände übergingen

arbig Harald Mellerowitz Erwin
ſammenhang daß die meiſten neuen Meiſter gerade bei den
Schulz konnte ihren 100 Meter Titel aus dem Vorjahre behaupten

Jn den 18 Prüfungen der Männer vermochten
Acht neue Jahresbeſache die Beachtung verdient denn es trifft in vielen Fällen nicht

liſtenbeſten nun die Beſtzeiten auch ſtarken Veränderungen bzw Verbeſſerungen

Pektor Jntereſſant iſt in dieſem Zu
feſtgeſtellt wurden denn lediglich Chriſtel

Die übrigen acht Frauenmeiſterſchaften wechſel
ſich gar ſieben abermals durchzufetzen

leiſtungen ſind ebenfalls eine Tat
u daß bei einem Zuſammentreffen der Rang

unterworfen ſein müſſen Das

Frauen

typiſche Beiſpiel dafür daß es oftmals umgekehrt kommt liefert insbeſondere der 100 Meter Lauf der in 11,2 be
endet wurde obwohl die 11 Sekunden Marke in dieſem Jahre ſchon wiederholt unterboten worden iſt So darf
man dann die acht neuen Jahresbeſtleiftungen fünf bei den Männern drei bei den Frauen ebenfalls als einen
großen Erfolg verbuchen

Am Sonnabend wurden die bisher beſtehenden deutſchen
Jahresbeſtleiſtungen überboten im Kugelſtoßen vonBongen Prag mit 15,29 Meter in der 4 X 400 Meter
Staffel der Männer vom Hamburger SV mit 23,4ſowie im Speer werfen der Frauen von Plank
Wolf Nürnberg mit 45,44 Meter

Als deutſcher Meiſter im Kugelſtoßen ſtellt ſich der für
die SG Prag geſtartete Bongen vor der bereits im Vor
kampf die neue Jahresbeſtleiſtung von 15,29 Meter erzielte
An dieſe Weite kam keiner der übrigen Bewerber von denen
ſich nur noch Kunz in der Entſcheidung etwas verbeſſern
konnte heran Mit einem Abſtand von 1,04 Meter wurde der
Schleſier Kreſſin mit 14,25 Meter Zweiter

Das Hammerwerfen wurde erwartungsgemäß eine
ſichere Beute von Storth SG Arolſen der mit 53,96 Meter
ſeine Welt Jahresbeſtleiſtung von 56,57 Meter nicht erreichte
Den zweiten Platz ſicherte ſich mit 51,40 Meter der Olympia
ſieger Hein gegen Blask der ſich in der Entſcheidung vom

als Standbild der Erdgöttin galt ſagte Jnge ſchnell
und wieder lächelte Thorſten anerkennend

Sehr richtig Das iſt ſo ziemlich alles Und jetzt
ſollen auf einmal Teile dex Statue auftauchen Er ſah
durch das breite offene Fenſter auf die wunderbaren
Blüten der Magnolien und ſagte dann langſam Wir
kennen dieſe wunderbarſte Schöpfung des Phidias nur
aus mehr oder weniger minderwertigen Nachbildungen
und ich gäbe Jahre meines Lebens halten Sie das
nicht für übertrieben könnte ich auch nur eine Gürtel
ſpange davon ſehen

Aber eine echte doch ſagte Jnge leiſe Nicht wahr
Thorſten ſah mit einem ſchnellen Blick auf Wie

meinen Sie das
Nun Sie wiſſen doch Herr Thorſten daß nirgend ſo

viel gefälſcht wird wie hier im Orient überhaupt Denken
Sie nur an die heiligen Skarabäen die Jahr um Jahr
in Aegypten aus dem Sand gegraben werden und die
7g ſie lachte leider alle aus Pforzheim ſtammen Oder
iſt es nicht ſo

Jetzt lachte auch Thorſten Da haben Sie recht
Aber Sie vergeſſen daß es leichter iſt einen Skarabäus
zu fälſchen und ihn einem Laien anzuhängen als eine
Spange vom Gürtel der Athene Dazu gehört ſchon
allerhand

Da haben wieder Sie recht gab Jnge ſchnell zu
Und wie geht die Geſchichte weiter

Sor daß ſich bereits der bekannte amerikaniſche Tabgk
könig Mullmann für den Fund intereſſiert und ihn ſich
angeblich hier in Athen anſehen will Er ſoll ſich in Be
gleitung der größten amerikaniſchen Autorität auf dieſem
Gebiet John Freemann bereits auf ſeiner Jacht ein
geſchifft haben Er kann ſich das ja leiſten

Das wird wohl eine Senſation für Athen meinte
Frau Hartmann

Sicher Und für mich eine noch größere wenn es
mir gelingt den Schmuck zu ſehen

Was nge machte große Augen Sie wollen
Thorſten lächelte aber ſein Geſicht war dabei voll

kommen ſtarr Ja ich willl Ich bin zwar gekommen
um meine Arbeft über Mykene abzuſchließen wenn aber
der Schmuck vorhanden iſt und nach Athen kommt dann
dann werde i ihn ſehen

Jna von nwalß ſob den Gelebrten der ſo gar nichts

fünften auf den dritten Platz mit 51,29 Meter vorarbeitete
Jm Stabhochſprung ſtand der Berliner Stührckweit über ſeinen Gegnern Zum vierten Male in dieſem Jahre

ſchafte er 3,90 Meter mit welcher Leiſtung er ſich auch den
Titel ſicherte

Die Meiſterſchaft im Hoch ſprung geſtaltete ſich zu einem
harten Zweikampf zwiſchen Langhoff Roſtock und Nacke
Kriegsmarine Beim dritten Verſuch glückte Langhoff

J rn von e re während t der mit 1,98deter an der Spitze der diesjährigen Europaliſte ſteht nichtüber 1,95 Meter hinauskam ſte ſteh
Der Meiſrertitel im Hindernislaufen über 3000Meter fiel etwas unerwartet an den über 40jährigen Stutt

garter Altmeiſter Hermann Helber der ſich in 46 ſeinen
weſentlich jüngeren Kameraden überlegen zeigte Großer Jubel
ſetzte ein als Helber nach etwa 2000 Meter an die Spitze ging
die er bis ins Ziel gegen die Angriffe von Tendies und Milda
verteidigte

von einem Stubenhocker an ſich hatte
wie wollen Sie das fertigbringen Herr

Wie Er zuckte die Achſeln Mein Gott irgend
wie muß das doch gelingen Bin ich nicht ſchließlich eben
falls Fachmann Kann es Mullmann etwas ſchaden auch
mein Urteil zu bören Wenn aber nicht dann
er atmete tief dann muß ſich eben ein anderer
Weg finden meine Damen und wenn ich er
lächelte und wenn ich dazu nun ſagen wir ein
brechen müßte

Frau Hartmann ſah von ihrer Handarbeit auf und
lachte herzlich Jch habe gar nicht gewußt daß Sie fo
luſtig ſein können Doktor Und wenn Sie ſich jetzt etwas
hinlegen oder aber mit Jnge in den Garten gehen wollen
dann eg3 Sie es nur meine Gäſte ſollen ganz ohne
Zwang ſein

roß an Und
horſten

S

Die Freiheit war für Thorſten das wichtigſte denn
er war ja nicht zum Vergnügen nach Athen gekommen
ſondern um zu arbeiten und die letzten Rätſel der myke
niſchen Gräber die Schliemann aufgefunden hatte zu
entſchleiern

Thorſten hatte ſich ſeine Meinung gebildet er glaubte
das Geheimnis jener Toten die vor rund dreitauſend
Jahren mit unerhörten Schätzen der Erde übergeben
worden waren gelüftet zu haben und er war nur deshalb
gekommen um ſeinen Forſchungen das letzte Siegel auf
zudrücken Daneben beſchäftigte ihn aber das Geheimnis
des Gürtels der Pallas Athene mehr als er ſich ſelbſt
eingeſtehen wollte und wenn er nicht ſchon ſeinen Schacht
gräbern verfallen geweſen wäre ſo hätte er ſich mit
ganzer Leidenſchaft auf dieſen Fall geworfen der ihm
je länger er darüber nachdachte um ſo rätſelhafter erſchien
Schon um neun Uhr war er am anderen Tag im Deut
ſchen Archäologiſchen Jnſtitut um Max Fehring aufzu
ſuchen mit dem ihn auch perſönliche Freundſchaft verband
Es war ein rundlicher heiterer Schwabe

Doktor Fehring legte ſeine Hände über dem Bäuch
lein zuſammen das zu behalten ihm auch in der griechi
chen Sonne gelungen war und ſagte nachdem Töhorſten
zu Ende geſprochen hatte nachdenklich Ja moi leberThorſten dieſen Aufſatz hob geleſen Es iſfcht ganz unolaublich Der Gürtel der Pallas Athene Da gebſta erl

Sie glauben alſo nicht daran Febring
Fortſessung folat
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Ein prachtvolles Rennen war der Endlauf der 42400
Meter Staffel in der zunächſt der LSV Beli die Führung
hatte vor der Poſt München und dem Hamburger S V
Beim dritten Wechſel zog der Hamburger Behrendt äbermächtig los und erkämpfte ſich die Spitze vie der HSV dann
in der neuen Jahresbeſtzeit von 23,4 bis zum Schluß be

auptete Der Schlußmann des LSV Berlin paſſierte noch den
wit Den Iweiler W g n ſicherte ſeinen Verein da
m atz Hambur ef in der ng 2Sonntag Behrendt Homburg s f Bee et

Eine Ueberraſchung gab es bei den Frauen in der Entſcheidung des 80 Meter r We gla e g da die
favoriſierte Titelverteidigerin Erika Bließ SCC nur Vierte
werden konnte Das Feld lag bis zur vorletzten Hürde gut
geſchloſſen dann machte ſich die vorfährige deutſche Jugend
meiſterin Domagalla Dinslaken frei und gewann in12,2 ſicher gegen Prater Weimar und Pollak Bonn

Auch im Weitfprung der Frauen verſagte die Favoritin Chriſtel Schulz die mit 5,42 Meter nicht Linmal n die
Entſcheidung kam nachdem ſie noch vor wenigen Tagen mit
8753 Meter eine neue Jahresbeſtkeiſtung erzielt hatte Der
Ausgang war äußerſt knapp denn Brünemann Hannover
und Boeck Landsberg a hatten je 5,69 Meter vewältigt
Bei gleicher Leiſtung entſchied hier der zweitbeſte Sprung zu
gunſten von Brunemann mit 5,62 Meter vor Boeck mit

Meter Nur zwei Zentimeter hinter den beiden wurde
Prade Reichenberg Dritte mit 5,67 Meter

Die Meiſterſchaft im Speerwerfen der Frauen holte
ſich die Nürnbergerin Plank W er der mit Meter
eine neue deutſche Jahresbeſtleiſtung gelang Steinheuer
Köln verbeſſerte zwar ebenfalls ihre bisherige Beſtleiſtung

mit 44,30 Meter langte es aber nur zum zweiten Platz
Am Sonntagvormittag fielen die Entſcheidungen im

Zehnkampf der Männer und im Fünfkampf derWauen Beide Wettbewerbe zeitigten in Heinz Hermann
SCC und Frl Staudt Reichsbahn Limburg neueTitelträger Bei den Männern wurde der Verteidiger Ernſt
Schmidt LSV Berlin von dem Vorjahrszweiten Heinz
Hermann in der vorletzten Uebung dem Speerwerfen von
der Spitze verdrängt und mit 6370 Punkten vornehmlich
durch ſeinen ſchwachen 1500 Meter Lauf um 194 Punkte ge
ſchlagen Schmidt blieb mit 6176 Punkten gegen ſeine vor
jährige Siegerleiſtung um 1104 Punkte zurück womit der
Mangel an Training beſonders klar zum Ausdruck kommt
Der Münchener Koppenwallner kam mit 6129 Punkten au rdritten Platz t t quf denJm Fünfkampf der Frauen fiel der Sieg an Staudt
Reichsbahn Limburg die ihre Führung vom Vortage nicht

mehr abgab dieſe vielmehr durch einen Hochſprung von 1,55
Meter noch erheblich ausbauen konnte und mit 334 Punkten
überlegen war ohne indes damit an die Vorjahrsleiſtung der
Titelverteidigerin Luiſe Krüger Dresden die diesmal
fehlte heranzukommen Böllinghaus Bonner FV mit307 und Rothemund St Georg Hamburg mit 299 Pwaren die nächſten n mit Punkten
9 Nach den Vormittags Entſcheidungen der Mehrkämpfer und
Mehrkämpferinnen folgte nachmittags der dritte und letzte
Teil Die erſte Entſcheidung des nachmittags der 1009 m
Lauf der Frauen ſah in Chriſtel Schulz Münſteri W die Titelhalterin in 12,5 Setk als ſehr knappe Siegerin
gegen Erika Bieß SCC der in kurzen Abſtänden dieübrigen folgten

Der Württemberger Bertold Gilbert LSV Tutow
rechtfertigte durch einen klaren Sieg über 400 Meter in der
Jahresbeſt zeit von 49,0 die auf ihn geſetzten Hoff
nungen Er ging in der letzten Kurve nach vorn und ge
wann leicht gegen Enge Braunſchweig mit 19,3 und Behrendt
LSV Hamburg mit 49,7 Der Vorjahrsſieger Rudi Har

big Eintracht Braunſchweig fehlte am Start
Da Harbig auch über 800 Meter am Ablauf ſehlte

war für den Berliner Schlundt der Weg zum Siege frei
Zunächſt im Mitteltreffen liegend zog er in der zweiten
Runde nach vorn und gewann in 56,4 nächdem er einen
Schlußangriff des Dresdners Kamps 56,9 ſicher abgewehrt
hatte Geo Müller SCC Dritter in 58

In dem jungen Frankfurter Huth der in dieſem Jahr
in der Eintracht Staffel ſchon manch ſchönes Rennen ge
wonnen hatte wurde ein neuer 100 Meter Metſter ermittelt
Die Entſcheidung war überaus knapp denn er war mit Uetz
Tutow und Wolters Berlin am Zielband nur um Bruſt

breite getrennt Zeit 11,2 für die drei Erſtplacierten

Auf der 1500 Meter Strecke lieferten eHamburger Warnemünde LSV gert und Hoch
geſchurz LSV Oberhauſen ein ſcharfes Rennen Der in
ſchnellem Tempo führende Weſtdeutſche mußte in der letzten
Runde Warnemünde päſſieren laſſen der in 56,8 mit
1 Meter Vorſprung Erſter wurde Die übrigen folgten in
Kicgrem Abſtand mit Lüders LSV Rerich auf dem dritten

Mit der neuen Jahresdeſt leiſtung von 63,35 Meter
trug ſich der neue Speerwurfmeiſter Stracke Jahn Dellwig
in die Titelliſte der Speerwurfmeiſter ein

Die Vorjahrs Rangliſtenerſte Lilly Unbeſcheid Mtv
Karlsrube holte ſich mit der Leiſtung von 12,82 Meter die
Meiſterſchaft im Kugelſtoß der Frauen wobei ſie die dies

2
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l

1
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jährige Rangliſtenerſte Jne Mayer Bojana Graz im Wett
bewerb um zwei Zentimeter übertraf

Auch das Diskuswerfen der rauen wurdeWer den beiden Rangliſtenerſten in umgekehrter Folge ent
chieden Paula Mollenhauer Hamburg war mit 41,56
Meter um 46 Zentimeter beſſer als Annchen Hagemann
Kaſſel die in dieſem Jahre ſchon mehr als 44 Meter ge

worfen hat

Mit der e S n 7,37 Meter holteſich Wagemanns LSV Oslo den Weitſprungmeiſter Titel
Auf der 110 Meter Hürdenſtrecke war nur einMann im Rennen, Der Tfkelhalter Hans Zepernick Ber

liner SC kanterte ſeine Gegner von denen der junge Kohl
hoff Lemberg noch die beſte Vaur machte in 15,3 Sekunden
nieder und ſchuf damit eine JahresbeſtleiſtungEine geradezu erſtaunliche Leiſtung ſtellt der Sieg von Max
Syring KTV Wittenberg in der 5000 Meter Meiſterſchaft
in der Jahresbeſt zeit von 14 57,8 dar Der eiſerneMax holte ſich damit ſeinen 16 Deutſchen Meiſtertitel Er
hatte nur in Heirendt LSV Schifflingen den Vorjährigen
2 auf der 10Kilometer Strecke einen einigermaßen eben
bürtigen Gegner der indes dem Endſpurt des Wittenbergers
nicht gewachſen war und in 15 02 den zweiten Platz beſetzte
Die nächſte Gruppe führte Obgfr Brinkmann LSVNLR Halle mit 15 23,8 an

Die ſchnellſte Frauenſtaffel hatte der MtvMünchen der mit Mayerhofer Kühnel Sturm und Eckelt
bereits im Vorlauf mit 49,7 Jahresbeſt zeit gelaufen
war und dieſe in der Entſcheidung noch auf 49,5 herunter
ſetzen konnte Hamburger Tbd kam durch ſeine Schlußläuferin
in 50,3 auf den zweiten Platz vor Eintracht Frankfurt a M

Recht eindeutig war der Sieg von Gunda Friedrich
Würzburg im Hochſprung Sie überſprang als einzige

1,60 Meter gleich beim erſten Verſuch während drei
der Gegnerinnen ſich mit 1,55 Meter beſcheiden mußten

Nach Jahren fand der Wiener Wotapek im Diskuswurf
einen Bezwinger Der Oſtpreuße Hillbrecht DT Görlitz
deſſen Tagesform am beſten war wurde mit 45,86 Meter
Meiſter Wotapek blieb um 58 Zentimeter geſchlagen

Die 4 x 100 Meter Staffel der Männer ge
wann Eintracht Frankfurt mit der Jahresbeſtleiſtung von 43,6

e

Die halliſchen Leichtathleten Uffz Cuno Wielandund Frau Se ibt VfL Halle 96 vermochten ſich nicht durch
zuſetzen Wieland kam im 400 Meter Lauf als Sechſter ein in
der Zeit von 51,3 Sek während im Fünfkampf der Frauen
Frau Seibt mit 286 Punkten ebenfalls auf den 6 Platz kam
Dbergefr Brinkmann LSV NLR Halle trat im 5000Meter Lauf gegen Max Syring an und belegte den dritten
Platz in 15 23,8

Halliſcher Renntag in Dresden
Dem halliſchen Renntag e in Dresden in Gemein

ſchaft mit dem Anhaltiſchen Rennverein war ein voller Erfolg
beſchieden Jm Mittelpunkt ſtand das traditionelle Askania
Jagdrennen das Her o Wolf vor Eros gewann

Halle Dresden 1 1 Glückspilz E MichaelKirſchapfel Tot 18 50 Pl 13 15 2 1 Jndra W
chreier 2 Spas 3 Chriſtroſe Tot 91 352 Pl 21 13 14

1 Petra F Steuding 2 Hernani 3 Bacardi Tot
8 152 Pl 15 153 23 4 R 1 Hero Wolſ 2 Eros Tot3 39 5 R 1 Auſſeerdirndl H Schmidt 2 StrabonGöllnitz Tot 26 48 Pl 11 11 13 6 R 1 VedetteW Zimmermann 2 Silberborn 3 Chocim Tot 21 25

7 1 Ponto G Richter 2 Alpenkönig 3 OſterglockeFreiligrath Tot 144 440 Pl 24 18 19 24 8 R 1 Bug
Michael 2 Apfelkern 3 Mäander Tot 15 76 Pl 13 19

Hoppegarten 1 1 Angerblume A Oſtermann
2 Peptun 3 Goldparmäne Tot 31 72 Pl 13 13 152 R Ali Baba H Zehmiſch 2 Gute Fahrt 3 Tremolo
4 Jolle Tot 33 162 Pl 14 16 22 17 3 R 1 JagelsPitter H Bollow 2 Hagen 3 Schwarzwälderin Tot 78
e Pl 26 15 4 RPfiffikus 3 Kopipck 4 Baumkuchen Tot 45 1006 Pl 17
34 25 40 5 V 1 Raimund R Zachmeier 2 Marguerite
3 Landbote Tot 113 452 Pl 37 17 6 R 1 Caramelle

1 Heimblick A Oſtermann

5 Zehmiſch 2 Figaro 3 Corallenkette Tot 37 66 Pl
13 7 R 1 Carli W Held 2 Brandbombe 3 Elector 4 Küraſſier Tot 43 970 Pl 18 28 15 39 8 R Son

nenadler H Bollow 2 Tegelthof 3 Erſtſohn Tot 18 46
Pl 12 18 9 R 1 Coxoner H Berndt 2 Jdis 3 Oſterinſel Tot 44 1306 Pl 21 48 25 10 R 1 WeſerlandB Radach 2 Adlerflug 3 Corunna Tot 24 30

Leipzig 1 1 Camerota Renkardt 2 GuckiUnia Tot 115 512 Pl 23 18 13 2 R 1 Paradefreude
lätto F Saarmaid 3 Jagdhorn Tot 70 1820 Pl 1916 1 Witwe Bolte Langner 2 WeneraSteyrer Büt 4 Jſtota Tot 35 128 Pl 14 14 16 33

R Gamsbart Plätke 2 Gallinetta Albers 3 Rapſodia II1 Tot 18 52 Pl i1 i 11 5 R I F ündine
Hiller 1 Wiarus Plätke 2 Geheimſchrift Tot 15 59
184 Pl 13 16 12 6 R 1 Copernicus Plätke 2 Ottina 3 Liebhaber Tot 22 136 Pl 15 23 7 R 1 Ara

S n h 3 Umberta Tot 83 452Pl 22 15 21 8 1 Pfälzer Bu Kuſſerow 2 S3 Mendog Tot 45 172 P 16 14 6 Wawart

FAMILIEN ANZEIGEN Nach kurzer schwerer Krank Plötzlich verschied infolge Herz
Brigitte 25 7 1943 Mit groser J meine liebe gute Frau beste Vater Schwiegervater von sei El pereits i efreuce geben wir die Geburt un Autter Schwester Schwieger nen Enkelkindern über alles ge Pr 93 r
seres zweiten Töchterchens bekannt mutter und Tante Frau liebter Opa unser Bruder Zuteiiungsperiode 15 kg Kartoffeln
Hedy Frauboes geb Fröhle z Z Emmy Herfurth Schwager und Onkel je Person beziehen
r a z geb Vellguth Hkto Schumann 4 Werden die Kartoffeln im vorz 7 ard rrauposs I im Alter Von 73 Jahren im Alter von 67 Jahren aus für die gesamte Zuteſlungsſjeglitzweg 7 z Z bei der Wehr in m l z periode bezogen so sind diemacht n stiller Irauer zugleich im In tiefem Schmoerz Martha Stut schnitte IV des Bezugsausweises

Namen aller Angehörigoen Wil zer geb Schumann Hans Schu I a vom V
Peter Klaus Hocherfreut geben wir helm Herfurth u Kurt Herkurth mann u Frau Luise geb Nifger a r r9 Dr Erien Staab und Frau l ſes teiler zu entwerten Wurden auf dendie Geburt unseres Stammhaſters Halle den 24 Juli 1943
bekannt Hechj Lübeck geb Habicht Otto Küfner Strabe 68 und
Karl lübeck Uftz Halle Merse Krokusweg 20burger Straße t Trauerfeier zur Einäscherung geb Schumann u 10 Enkelkind lichen Bezugsabschnitte II

Mittwoch 14 Uhr grobe Kapelle Halle den 24 Juli 1943 noch insgesamt 11 5 kg Kartoffeln
n e ö des mm r Frdl r ar 19 abgegeben und bezogen werdenzuged umenspenden nimmt ie Beerdigung findet am Diens 24 Juli 19begolückt an Anneliso Bris geb die Friedhofsverwalt entgegen tag dem 27 Juli 14/2 Uhr von n
Bodenbender Dipl ing C H Brigl der kl Kapelle des Gertraüden I Ernährungs undu z Nuli 1943 z Z Heilanstalt T Wach langer schwerer Krank friedhofes aus statt Zugedachte Der ILandrat des Saalkreises
oigenp ZSJ T i en am 3 Juli meine len z o F tiedhofg Ernährungsamt Abt BJ liebe herzensgute Frau unsere er We C Srbetene Je e treusorgende nimmermüde Mut Bier verteilungi z ter unsere liebe Schwieger Mein innigstgeliebter M o jg 99Gefreiter Werner Kreßmann z Z Mein innigstgeliebter Mann und Auf den vom 26 7 bis 22 8 1943

auf Urlaub Halle Weingärten 28Torstraße 45 den 25 Mi 1943 z und Tante Frau

hre Vermählung bekannt geb KirsteTheo Oesinghaus Olga Oesinghaus
geb Caha lille d 26 Juni 1943 h

Für die uns anläßlich unsere Ver
ſobuno erwiesenen Glückwünsche
danken wir herzſichst Elfriode
Albrechi Siegfried 77 Z ZObgfr im Osten Nehlitz Muli 1943 t

Für die uns aus Anlaß unserer Ver
mahlung übermittelten Glückwünsche
danken wir herzlichst Karl fischer
und frau geb Rach

im Felde

Für die uns anläßlich unserer Ver
möshblung zahlreſch zugegangenen
Aufmerksamkeiten danken wir hier
mit herzlſchst Karl Ruffert und Frau
Marta geb Vitowsky Ammengdort
fichtestraße I

standen
Halle Lindenstraße 85

für cſe unseren Eltern dem Rentner Am Donnerstag
Friedrich Schade und seiner Ehe
frau Ida geb Hammelmann zur
goldenen Hochzeit erwiesenen Auf
merksamkeiten danken wir allen
Verwandten and Bekannten aufs therzlichste Ihre Kinder J Tante Frau

Anna Keßler
geb Müller

Am PFreitagabend versechied plötz
lich und unerwartet im Alter
v 76 Jahren unser lieber Vater
Großvater und Schwiegervater

nerder Rent und Kinder
Im Namen der Hinterbliebenen
Seine Kinder und Enkel
Halle Ammendorfer Weg 156

Könnern den 24 Juli

Nach langer schwerer und mit
groß Geduld ertragener Krank
heit ging am 23 7 43 nun auch
noch unsere jüngste Schwester

Klara Laus
kür immer von uns
In tiefer Trauer im Namen der
Angehörigen Paul Laus
Halle den 24 Juh 1943
Streiberstrabe 38
Die Trauerfeier 2 Binäsoberung
ßndet am Dienstag dem 13 7

Für die vielen Bren uatne en iet er ab an Warnareie hl
zugeben lmann möchten

Pestalozzistr 17

nen Frau Emilie Ida

Walter Prinz

ige Mtar an Ktebeeren M Haiſe keletraßg z ilenburg

d

heit entschlief sanft am 24 T schlags unser lieber guter

mutter Schwester Schwägerin

Marie Pappe
im Alter von 57 Jahren
folgte ihrem lieben einzigen
Sohn welcher im Osten ruht
nach einem Jahr in die Ewigkeit
In tiefer Trauer Emil Pappe
Eliesabeth Fäustlin geb Pappe
Feldw Hans Fäustlin 2
Helde Margarete Wilde DRK
Helferin im Osten z 2 auf
laub Reiter Heinz Wilde 2 Z

Z im

Die Trauerfeier bat in aller
Stille stattgefunden Gleichzeitig
danken wir allen denen die un
serer lieben Entschlafenen das
letzte Geleit gaben und uns in
den schweren Stunden zur Seit

dem 22
verschied nach langem qual
vollem mit Geduld ertragenem
Leiden meine liebe Erau unsere
gute Mutter Schwiegermutter
Großmutter Schwägerin

im Alter von 66 Jahren
folgte ihrer Tochter Lieschen
nach 10 Wochen in die Ewigkeit
nach ihr Leben war Kampk
In tiefem Schmerz Otto Keble

Beerdigung findet Montag den
26 Juli nachmittags 3 ſtatt

Für die vielen Beweise herz
licher Teilnahmg beim Heim
gang meines lieben Aannes
Franz Bahn spreche ich allen
hiermit meinen herzlichst
aus Frau Elsbeth Bahn Halle

Dank

Für die vielen Beweise wohl
tuender Anteilnahme beim Heim
gang unserer lieben Entschlafe

geb Rub en wir allen unse
herzlichsten Dank

amen aller Hinterbliebenen F

beth geb Schumano Hans Jo ezugsabsehnitt
achim Rädler u Frau Gertrud

Das Mauliwurfdor
Wo früher die Gassen und Straßen des Dorfes ver
liefen führt jetzt ein sinnvolles Grabensystem zu den

vordersten deutschen Stellungen am D
PK Kriegsberichter Kaiser Sch

So erging es der Nichte Tolſtois
Gezwungen in einem Stall zu leben

Jhr Jugendbild das die Gräfin Tolſtoi in
der abgenutzten Handtaſche bewahrt die zu dem wenigen
gehört was ihr die Sowjets gelaſſen haben zeigt ein
volles blühendes Geſicht der 20jährigen von einem leiſen
Ernſt beſchattet aber mit einem freien offenen Blick ins

Jahre eines harten Schickſals ſind über dieſes
Leben hinweggegangen und die nun 59
in Bobrujſk geboren wurde kann die
und ſeeliſcher Erſchütterung
Jahr hat Olga Alexajewna Gräfin Tolſtaiag in Bodrujſk
gelebt dann kam ſie nach Moskau
alt als ſie ihren Onkel in Moskau ſah

1908 beiratete ſie einen Notar
Sowjetſchergen arg zu leiden gehabt
hatte ihr Gatte zu leiden als die Sowjets die Macht an

Er wurde verhaftet und ins Konzentrations
lager geſchleppt nur aus dem einen Grunde weil er mit
einer Gräfin
ſchlagen und fortgeſchleppt und drei Monate lang unter
den ſchlimmſten Entbehrungen
Gräfin Tolſtoi fuhr nach Brjanſk und bat daß man ihren
Gatten freigeben möchte weil er doch unſchuldig wäre

ihr ſie könnte Gold kaufen und dieſes
Sie erwiderte daß

ährige die 1884
eit äußerer Not

nicht verbergen

Sie war acht Jahre

Beide haben unter den
Am meiſten aber

in Brjanſk feſtgehalten

Man erklärte
bringen dann wäre ihr Gatte frei
die Leute kein Gold verkaufen würden und ſie hätte auch

Geld um ſoviel zu kaufen wie verlangt würde um
ihren Gatten freizubekommen Und dann erſchien er eines
Nachts unter ihrem Fenſter ſchmutzig
langen zerzauſten Bart ſie erkannte ihn nicht
frei aber es wurde
Haus die Möbel das Klavier die Kuh alles und nur

Dieſe Freiheit war nicht nur ein Sturz in die
äußerſte Not ſondern auch eine andauernde Knechtung

ſeinen Beruf auszuüben
ſpielte in einem Kino Klavier

auch das verboten wurde und ſie einer Kommuniſtin Platz
Sie lebte mit ihrem Gatten von dem Er

kleinen Gartens
Schwiegertochter ſchickte

Das war in Sochinitſchi

Dem Notar

machen mußte

1937 wurde ihr Gatte ohne
jeden Grund verhaftet und nach Smolenſk gebracht Von

behandeln und vorläufig sorxkfältig
aufzubewahren

5 Ausländische Zivilarbeiter Ost
Kriegsgefangene

und Juden erhalten die Zuteilung
von Sübwaren nicht

ratung Gebrauch machen wollen
können wenn sie
Bedarf für die 52 Zuteilungsperiode

ihren gesamten

Der Oberbürgermeister
Ernährungs und Wirtschaftsamt

Montag 26 Juli 1943
dort wurde er nach Gorki in die Verbannung geſchleppt
Einmal im Monat durfte er ſchreiben und einmal im
Monat durfte ſie ihm ein wenig ſchicken aber es kam
felten genug an Er ſchrieb daß es ihm ſchlecht erginge
und ihm die Zähne ausfielen Seine Arbeit beſtand in
der Anfertigung von Baftſchuhen

Gräfin Tolſtoi hat ihren Gatten nie wiedergeſehen
und wo er ſich heute befindet und wie es ihm geht weiß
ſie nicht Jhr ſelbſt haben die Sowjets nicht nur allen
Beſitz ſondern auch alle Papiere und Photographien bis
auf einige wenige die ſie verbergen konnte abgenommen
Es wird alles anders werden meint ſie die die Be

freiung von der Sowjetwillkür in Chisdra erlebt hat
Noch iſt Krieg und man muß mit allem zufrieden ſein

und darf keine Anſprüche machen die Zeit iſt zu ernſt
dafür Wichtig iſt nur daß die Zukunft gut wird Die
Sowjets haben ihr danach den Glauben an die Zukunft
nicht nehmen können Er iſt ungebrochen und ſie hat
nur den Wunſch zu einer beſſeren Zukunft beizutragen
was in ibren Kräften liegt

Kriegsberichter Dr Joset Michels

Kleine Chronik des Tages
Die Flugleiſtung der Störche

Ein unter einer Starkſtromleitung zwiſchen Nort
heim und Herzberg tot aufgefundener beringter
weißer Neuſtorch gab Aufſchluß über die beträchtlichen
Flugleiſtungen die von den Störchen vollbracht werden
Es handelt ſich um einen Storch der vor zehn Jahren am
24 Juni 1933 in Lindau Eichsfeld als Neſtjunges
von einem Ornithologen in Göttingen beringt wurde Da
die jungen Störche bis zur Geſchlechtsreife etwa zwei bis
vier Jahre in Nordafrika Niltal bleiben und dann erſt
in ihre Geburtsheimat zurückkehren hat dieſer zehnjährige
Storch alſo mindeſtens ſechsmal die Reiſe von Süd
hannover nach dem früheren DeutſchOſtafrika und zurück
gemacht Mehrere Jahre hindurch brüten die Störche
dann in ihrer Heimat bis ſie den Alterstod ſterben oder
wie dieſer Ringſtorch durch Unglücksfall enden wenn ſie
nicht der Jagd durch die Eingeborenen in Afrika zum
Opfer fallen Mit der Meldung des Ringfundes Roſſitten
B 32 752 an die Beringungszentrale auf der Kuriſchen
Rehrung durch den umſichtigen Finder wurde ſo der Er
forfſchung der heimiſchen Vogelwelt ein bedeutender Dienſt
geleiſtet In dieſem Zuſammenhang ſei die Bevölkerung
nochmals darauf hinzuweiſen die Auffindung beringter
Tiere ſtets zu melden

Jede Woche drei Paar Soldatenſocken
Ein Beiſpiel des Kriegseinſatzes der deutſchen Frauen

gibt eine 70jährige Frau in Komotau die ſeit über einem
Jahr in jeder Woche drei Paar Socken für die Soldaten
arbeitet Als ſie einmal verreiſen mußte um in einem
Haushalt auszuhelfen nahm ſie die Arbeit mit und fertigte
elf Paar Socken an

Radiofachmann mit dreifacher Bezahlung
Der 37jährige Rudolf B aus Berlin hatte ſich in

Bekanntenkreiſen als Fachmann für Reparaturen von
Rundfunkgeräten ausgegeben und für ſeine mangelhaften
Arbeiten Bezahlung gefordert Außerdem hatte er alte
Röhren in die Apparate eingebaut und für dieſe den
Neupreis berechnet B hat für ſeine Reparaturen drei
mal ſoviel Arbeitslohn verlangt wie ein Fachmann Nun
hatte er ſich wegen fortgeſetzten Betruges vor dem
Moabiter Amtsgericht zu verantworten Der Angeklagte
der bereits ſechsmal vorbeſtraft und vom Gericht wegen
ähnlicher Fälle ernſtlich vermahnt worden war erhielt
ſechs Monate Gefängnis

Feuerwehr machte gerade Ferien
Jn Blekinge Südſchweden war ein Schwellenlager

in Brand geraten Als man die Feuerwehr alarmierte
wartete man vergeblich auf das Eintreffen der Löſchmann
ſchaften weder der Leiter der Feuerwehr noch ſein Stell
vertreter erſchienen Schließlich mußte man einen Löſchzug
aus einem Nachbarort herbeiholen Wie ſich herausſtellte
hatte die Ortsfeuerwehr gerade Ferien gemacht

Ab 26 Juli halten wir unsere bei Regenwetter Moritzburg Frei
Sprechstunde nicht mehr nach tag 19 30 20 30 Uhr Universitäts
mittags v 4 Uhr sondern nach sportplatz bei Regenwetter 20 bis
mittags 2wischen 5 und 7 Uhr 21 Uhr Moritzhurg
auß Alittwoch u Sonnabend nach Schwimmen Stadthbad Dienstag

ab Rechtsanwalt und 20 21 Uhr Rettungsschwimmen und
Notar Dr Kurt Zausch Rechtsan Vorbereitung für das Sportabzeich
walt Martin Zausch Halle Saale Mittwoch 20 21 Uhr nur f Frauen
Leipziger Str 96 II h Anfäng u Fortgeschritt Donners

tag 20 21 Uhr Schwimmen für
VERLOREN GEFUNDEN Anfänger und Fortgeschrittene

für Speisekartoffeln 52

Betrifft Vertellung von Obst
Auf Grund der Verordnang über

die öffentliche Bewirtschaftung von
landwirtschaftlichen
vom 27 8 1939 wird angeordnet

1 Die Verbraucher der Orte Bruck

Woche vom 19 bis 24
toffeln bezogen dürfen auf die rest

Erzeugnissen
Die Person die den Karton b Fa
Wollmer Sonnabd an sich gen hat
wird ersucht selbig dort abzug

Als Belohnung Rollfilmapp 629
demjenigen, der mir vuachweist
wo ein Sportwagen elfenb Ger

Reideburg Seeben u Zwintschöna
die Kontrollkarten III fü
dere Aufrufe mit grünem Aufdruck

Virtschaftsamt

Sie 22 2 1895 25 T 1943
ist für immer von uns gegangen abschnitt

Heinz Leuchter z Z im Felde
und alle Angehörigen

Ur

Die Beerdigung findet am Nitt

auf den Abschnitt a 2 kg Obst gummiber Speichenr Wachstuch
i Crünblättriges Muster verchr LICHTSPIELTHEATER

2 Werdende und stillende Mütter uWöchnerinnen der vorgenann
ten Orte erhalten gleichfalls kg

Gestänge seit 15 7 ge
so daß ich denselben wiedererlang VUta Alte Promenade Münch
kann H Schatz Moritzzwinger 9 hausen Der grobe Farpfüm der

Gold Kettenarmband von Bahn Vfa ein herrliches Abenteuer
z r viele vJluepel voller Romantik Schönheit Humor

b 5 r v en sie i deygendeſehetrage S und Phantasie zu blühendem Leben
Hanibal schwarzer Dackelrüde Albers Tagüech 00 00 00 Jug
mit Halskette und Leine am Sonn nicht zugeſass Vorverk II
tag dem 25 7 entlauf Hohe Bel Uta Ritterhaus 3 WocheBüsching Dölau Halle Hallesche Frauen sind keine Engel Kine

r 42 l 592 14 a tolle Komödie voller UVeberraschunortemonnaie schw Lackleder gen ist der neue Wien Film Willi

uter Lebenskamerad unser lie I gültigen Bestellschein 52 der Reichs
er Bruder Schwager u Onkel P eierkarte wird an jeden

der Kaufmann P e e tenschnitt a i ausgegebenKurt Leuchter Die Ausgabe des Eies erstreckt
sich auf den gesamten Versorgungs

m s Die Verbraucher habenIn tiefer Trauer Charlotte keinen Anspruch sofort nach Auf
Leuchter geb Steuer Paul Pruf von ihren KleinverteilernLeuchter und Frau Johann Eiern beliefert zu werden
Leuchter u Frau nebst Kindern Halle 26 Juli 1943

Abschnitt a 2 von dem
vei dem der Bestellschein als Vor
bestellung abgegeben wurde

Webrmachturlauber i
unter 1 genannten Orten erhalten

Antrag vinen Berechtigungs
e schein über kg Obst

4 j labschnitte a 2 der
Kontrollkarte III mit grünem Auf
druck sind bei Lieferung der Ware
vom Einzelhändler abzutrennen auf
Bogen zu 100 Stück aufzukleben und

den etwa angenommenen Be
rechtigungsscheinen vgl Ziffer 3

mit größ Geldbetrag SonnabendDer Oberbürgermeister
gegen Mittag von Haltestelle Rei mit Marthe Harell Axel von Ama Erpährungs und Wirtschaftsamtl 4 I LaHalle Landwehrstr 4 I h Der Landrat des Saalkroiges

woech dem 28 Juli Uhr Ernähbrungsamt Abt B
hofes aus statt Freundl zuged
Blumenspenden nimmt das Be

e

48 er a Firmaebr Leuchter um ihren verehrten Betriebsführer bestelluna
Juli

schied im Alter von 47 Jahren
meine liebe Frauund

a n a un gekennzeichneten
Sie

Gr Ulrichstraße 43

i R Wiſly Heinrichshofen danke

hofen geb Wolf Halle den I Nr

rinz straße 201 Mit Rücksicht auf die Getreide elſarte 582 der

der

eriode v
ugelassen

lter bestehen meiner

von der Kapelle des Südfried Süß waren
1 Vom 26 7 1943 erhalten die

erdigungsinstitut W Jahnke deutschen Verbraucher auf den Ab
Rud Haym Str 38 entgegen gggi u r der rß elkarte eine ZuteilungMit den Hinterbliebenen trauern von 100 Süßwaren bei ſem V l

teiler der im vorigen Monat die
entgegengenommen

hat Der ahbgestempelte Stamm
derr 4 rmirtaearte 50 ist

x r el em Verteiler mit vorzulegenNzeh Fehwgrem Leiden wer Kleinverteiler die z Z noch keine
Süß waren vorrätig haben werden
in Kürze damit beliefert

2 An Webrmachturlauber mit
geb Brever ginem Urlaub von mindestens siebenTagen können auf die entsprechend

an den Grobbändler mit einer Zu
sammenstellung
weiterzugeben

5 Vorgriffs auf noch nicht auf

6 Zuwiderhandlungen werden nach
der Verbrauchsregelungs Strafver

vom 26 11 1941 RGBlI I

Halle den 23 Juli 1943
Landrat des Saalkreises

Ernährungsamt Abt B

Betriftftt Abgabe von
Salzheringen

1 Die Verbraucher der Orte Am
mendorf Büschdorf Diemitz Dölau
Lettin und Nietleben können ab s0
fort auf den Abschnitt M 6 der Kon
trollkarte I für Fisch Fisch Erzeug
nisse u a mit 1 Salzhering beliefert

d

r Dienststempel der Stadt Hall rHalle S F Jen 23 Juli 1943 hen Abschnitte r n
auberbezugsausweise nDie Beerdigung findet am Diens falls 100 g Süßwaren

einem unter Selbst versorger
e Kontrollkartey I für

Fisch Fisch Erzeugnisse u a nicht
erhalten haben
auf Abschnitt N 33 der blauen Nüähr
mittelkarte SV/G der 52 Zuteilungs
periode beziehen

3 Die Verteilung in Ammendorf
wird buchstabenweise vorgenom

Nähere Regelung über die
Verteilung wird seitens des H
Bürgermeisters in Ammendorf ge

offen
4 Die Einzelhändler haben die

Abschnitte M 6 der Kontrollkarte I
EFisch Fisch Erzeugnisse u a

und die Abschnitte N 33 der blauen
Nährmittelkarte SV/G
teilungsperiode abzutrennen
Bogen zu 100

bezogen werden Gruppe A di

e 3 erbraucher uswweise herzlicher Anteilnahme u J die die Süßwaren nicht vorbestellt
Ehrungen beim Heimgang meines haben werden nur von folgenden
lieben Mannes des Bäckermstrs Kleinyerteilern beliefert

Walter Burkhardt
ich auf diesem Wege all lieben I Johannes Hase Wucherer Str 87
Bekannten und Verwandten I Wilhelm Habert Leipziger Str 70/71
recht herzlich Klara Heinrichs e Lehmann Magdeburger Str

Richard Poetzseh Gr Vlrich
23 Juli 1943 Annenstr 3 Straße 19 Gustav Richter Artille

riestr Paul Schramm treer Wi eMerseburger StrAmtliche Bekanntmachungen Fr 46 Hermann Zander Bertram t

r tag d 27 r auf dem und von diesen beia Friedhof i Gröbgräfendorf statt Ziffer 3 angegebenen Kleinverteiler
ohne Vorbestellun

Für die überaus zahlreichen Be 3 Zugezogene

Speigekarto ein Bei diesen Verbrauchern muß auf
dem Stammabschnitt der Nührmit ſtück aufzulcleben

8 1943 mit einer bei
Kartenausgabeselle

baren Abrechnun

11 13 und 14 19 Uhr stets sieben
Tage vorausorbestellung

WKRAFT DDVRECH FREVDE Troli Marika Rökk in Hab mich
Kartoffeln in den näebsten ind der Dienststempel der StadtWochen zurückärängt ist eins pel dere eise herzlich I gewisse Bevorratung der Verbrau e en en Be

unsniter un Fae i werden vorhanden
2r

ten die zwangsläufig die Rodung Süß waren ohne

dem Ernährungs
alle Luisen

sein
N g2 der Nähr

mittelkarten 52 sowie die biauen Vr
auf dies ege unseren herz 2 i w h gehe lauberbezugsabschnitte 8Mit d Angehörigen trauern um von 5 kg erbrau i in Vere Note r le n n er er bleibt grund titich wenertin ſar ner ae rer

Die Abschnitte
Ernäbrungsamt Abt B

r

Dr med Aargoreto
Hindenburgstr 14 beurlateh BekanntmI 3 Diejenigen V tnene z r

Fechten Täglich 19 21 Uhr Hen
KI weiß Spitz Name Schnuki riettengtrate 26

Bitte geg Bel abzug Letzt
Andenken meines im Felde geblieb
Mannes Vor Ver u Ankauf wird

Jiu Jitsu Dienstag 19 21 Ubr
Moritzburg

r r Ee id a rting 17 45 Uhr Friesenschule 6 JahreBraueckhotf Martinstr 14 nur in Begl Erwo Dienstag 18 30
bis 19 30 Uhr Friesenschule 10
Jahre Mittwoch 15 16 Uhr Frei
imfelder Schule Freitag 17 18 Uhr
Talamtschule 6 Jahre nur in Be
gleit Erw Freitag 18 19 UhrKorbrand KRiemenfed Talamtschule 10 Jabre

gesehen wird

erweckt durch die Kunst eines Hans

Vorst s Frauen sind keine Engel
Geiststr bis Haltestelle hesser Richard RöomanowsKky u a

Ecke Rich Wagner Brunnenstr Tägl 15 05 00 Jug ubLinie 7 Verloren gegangen Gegen zu et Vorvorkaut u u
gute Belohn abzugeben bei Eck Via Riebeckplatz 3 Wochee 5 J Tel 243 97 Karneval der Liebe Ein BerünAnhänger Silberkreuz m kl Stein Piim mit Dora Komar Johannes
Freitag abend Pfännerhöhe verlor Heesters Hans Moser Richard Ro
i h r W anoweks u a Ein echter fröhlich

en er x perettenspaß mit Lied und Musik
striekiacke rot bestickt von Tagen 15 05
Sedanstr Lin 7 b
en r e h abzugehansfelder Str 10 Parthier Spannung vo s st iDrahthaarfox frisch geschoren en Minne Wer e Mare ße

dreifarb entlauf rechte Schulter iohnung Ein paekender Krimi
Schwarzer Fleck Rotes Werkstoff naitilm aus dem Norden Berüns
halsband ohne Hundemarke Geg Jug nicht zugelassen Tägl 20
Belohn abzugeb Prof Frommolt 45 45 Vorverk II rBlumenstr 19 Tel 335 73 Ringithbeater Waisenhausring 8

Die Porson welche 23 7 Koffer Schabernack mit Hans Moser
Straßenbahn Linie 7 an sich nahm Paul Hörbiger u v a Täglich 220
ist erkannt Bitte um Rückgabe 50 40 Jugendl zugelassen a
Eundbüro oder an Adresse im Schauburg Heute letzter TagL rert tn t ar Barbier von Sevilla Zwei

ontlauf röhlichseiele 29 t tuvwden Lachen und PFröhlichsein
eiderkar argot Wodtke 5nene mag 50 ,7 40 Vorv ab 13 00 durchgeh e
ig Geschäfte bitte ich nichts dar Hilde Krahbl in Meine Freund

auf zu verabreichen Geg Belohn c ins ü W gi b g Josetfine Eino ühberraschungs
Wettinerstr

Ges BI abz Nagel Wettinerstr 30 Hilde Krabl spielt mit h
Armreiken gilb durehbroch am bernden nä233 7 weg 14 30 v Friedrichstr nach ihrer xollendeten nuancenreichen
Bernburger Str Engelhardt verl Darstellungskunst in dieser Film
Gt Bel Großkopf Wörthstr 9 II Komödie die kleine Josefine die

Humor Tanz und flotten Pialogeni
00 Jug nichtis Markt v Mäd zugelassen Vorverkauf u m

Gr Virichstr 51 Woche

Jug üb 14 J haben Zutritt 15
Schauburg Ab morgen Dienstag

reiche Tobis Komödie amüsant
heiter und voll witziger Pointen

sich vom bescheidenen Mauerblüm7

VERAVSTALTUNGEN chen zu einer eleganten Mode
schöpferin entwickelt Für Jugädl

50 409Steintor Varieté Tägl 19 30vt a Froſe So werbrg zem geh nicht zugelassen 15

gsvorstellung Mittwoch Don tne und Sonntag 9Oli Heute letzter Tag Tägl 48
m f

Vorverkauf ab 13 00 o
i u 15 ein überaus lustiger Film mitereut täglich von Lil Dagover Johannes iemann in

h Kleine Residenz Jug über 14 J
zugelassen

lieb Bezaubernde Komödie strah
Sportprogramm für die Woche lende Revue rauschende NMusiüc

vom 25 bis 31 Juli 1943 Jug nicht zugel Anf 00 u 30Reichssportabzeichenkursus Mon Capitol Die Erbin vom Rosen
tag 19 21 Uhr Universitätssport hof Beginn 19 50 40 Jugälwlätz Vorbereitung für das Sport nicht zugelass Vorverk ab 00 o
abzeichen To Rü Ammendortf Worgentik Spiele Montag letzter Tag Vision am See Juge Dienstag rbolten Vorstell 30 und 730

niversitätssportplatz Vorverkauf ab 00
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